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7 ör pidienenen Berichte über die Ausſchußſitzung des Zwecke im Auge und geben fiğ niemals zu führung. Ferner hat der Verein in Podejuch an 
Abonnements⸗Einladung. Ẹ a vom 18. Oktober hervorgeht, hat ſich die Werkzeugen für dieſelben her, weder auf dieſer der Bahnhofſtraße ein theilweiſe bebautes Grund- 


ö jermit ei Reichsregierung bezüglich des Wirthſchaftlichenſ noch auf jener Seite.“ ; ſtück erworben, das noch Raum zur Errichtung 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Ausſchuſſes zur Vorberathung handelspolitiſcher 3 von 5 oder 6 Häuſern bietet. Es beſteht die 
nement auf die Monate November und Maßnahmen vorbehalten, daß, wenn Verhältniſſe Oeſterreich⸗Ungarn. Abſicht, in der Stadt ſelbſt oder in deren un⸗ 


zem ür die einmal täglich er⸗ von Induſtrien erörtert werden folen, die nicht Peſt, 30. Oktober. Der König und die mittelbarer Nähe noch einige fertige Familien⸗ 
ae b ee Zahn . ee en Mile des Ausſduſſes vertreten Königin find mit dem ganzen Gefolge heute häuſer anzukaufen und wurde der Vorſtand er- 
67 3 e i a g find, dann nicht nur Sachverſtändige, ſondern] Nachmittags 1 Uhr nach Wien abgereiſt. mächtigt, zu dieſem Zweck eine mit 4 Prosent 
; Pfg., für die zweimal täglich er⸗ auch Kommiſſare ad hoc einberufen würden, die verzinsliche Anleihe in Höhe von 100 000 Mark 

ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark alsdann durch ihre Sach⸗ und Fachkenntniß im Belgien. aufzunehmen. ; 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Staude wären, die nöthigen Vernehmungen der * Die Entwickelung des induftriellen und — Der Händler Apel aus Amalienhof hatte 
n j ; Sachverſtändigen zu leiten. gewerblichen Unterrichtsweſens in Belgien hat in geſtern Gänſe zum hieſigen Markt gebracht, als 
Die Redaktion. — In diplomatiſchen Kreijen zeigt man fiğ dem Zeitraume von 1884 bis 1896 weſentliche er dieſelben verkauft hatte und die Heimfahrt anz 


8m ⁵—— 6 ber die Dinge im Orient nicht ganz erbaut; Fortſchritte gemacht. Während 1884 in Belgien treten wollte, bemerkte er mit Schrecken, daß der Wohnung. 


die Unterhandlungen über den definitiven Friedens⸗ nur 86 vom Staate ſubventionirte techniſche Erlös der Gänſe mit 200 Mark ihm aus der 
Reformationsfeſt. vertrag gehen feje langſam vorwärts, und die Bildungsanſtalten vorhanden waren, hatte ſich Taſche geſtohlen war. 


„e Pforte ſpielt ihr gewöhnliches Spiel, um die deren Zahl bis zum Jahre 1896 auf 376 ver.. — In einer am Freitag hier abgehaltenen Gemeindevorſteher und Aelteſten Albert Gaulke 
Die Erinnerungsfeier der Reformation fuhrt Ale pie A HR e unauffällig zu mehrt, für welche vom Staate an Zuſchüſſen der Verſammlung des Arbeitsnachweiſes in Büſſow, eine Altarbibel in Groß⸗Folio mit 


uns vor das folgenſchwerſte Ereigniß der nenes durchlöchern. Beſonders haben fih die Türken Betrag von 683 527,72 Franks gezahlt wurde. für Maurer und Zimmerer in Stettin 
ren Geſchichte. Mit der Reformation ift für bie entſcleden, ſo 1 als möglich in Theſſalien 3 y asang und Umgegend wurde beſchloſſen, daß, falls die 
Menſchheit eine nene Zeit angebrochen. Denn zu bleiben, und da die griechiſche Regierung bis⸗ Frankreich. Stein- und Kalkträger nicht die Arbeit zum alten 
in ihr hat das Gewiſſen der chriſtlichen Völker, lang noch keinen Beweis geliefert hat, daß ſie ** Die Spannung der Weſtmächte aus Tarif wieder aufnehmen und die Maurergeſellen 
der Geiſt der abendländiſchen Nationen die innere im Stande ift, die erſte Rate der Kriegsentſchädi⸗ Anlaß ihrer weſtafrikaniſchen Intereſſenkonkurrenz die Sperre der Bauten und des Arbeitsnachweis⸗ 
Umwandlung und Erneuerung erfahren, die ihnen gung auszukehren, ſo beſteht die Pforle von will ſich noch immer nicht legen. Major Lugard lokals nicht aufheben, die Arbeitgeber am 
ermöglicht Baben, die anderen großen Grrungen- Neuem auf die Nothwendigkeit territorialer hat, kaum in London angekommen, Befehl zur Dounerſtag, den 4. November d. J, die Maurer 
ſchaften des Zeitalters der Eutdeckungen für den Garantien. Wenn die Großmächte ſich nicht ſoförtigen Rückreiſe nach Weſtafrita erhalten, arbeiten auf ſämtlichen Bauten einſtellen werden. 
wahren Fortſchritt in geiſtiger und ſittlicher wieder zu einem energiſchen Drängen entſchließen, während der angeblich zur Beſichtigung der Sene⸗ — Dem bisherigen däniſchen General⸗ 
Eutwickelung zu nutzen und aus dem gänzlichen wie anläßlich der Unterzeichnung des Präliminar⸗ galkolonie nach Afrika gereiſte franzöſiſche Kolo⸗ konſul Herrn Jul. Rudolph iſt auf ſein 
e e der mittelalterlichen Staats- und Friedens, jo ift ein baldiges Ende der Verhand⸗ nialminiſter Lebon die Entfendung von Truppen Auſuchen der Abſchied bewillgt und ihm das 

verſtärkungen nach Lagos angeordnet haben ſoll. Kommandeurkrenz des Danebrog⸗Ordens ver 


ebensformin eine neue und vollkommenere lungen noch gar nicht abzuſehen, aber auch wenn ] 
Stufe der Geſittung zu erklimmen. Die Bere dieſes 4008 880 erfolgt, fo ift eine Unterzeich⸗ Dabei wird die Sprache der Londoner Blätter liehen worden. Die Geſchäfte des Generalkon⸗ 
tiefung und Befreiung der Geifter, die durch die nung eines Präliminarfriedens und die faktiſche gegen Frankreich immer heftiger; man könnte ſulats werden von Herrn Vizekonſul Freiſe 
Reformation bewirkt worden, iſt nicht blos den Räumung Theſſaliens doch noch himmelweit von glauben, am Vorabend eines engliſch⸗franzöſiſchen weitergeführt. sS DAEN { 
evangeliſchen, ſondern auch den katholiſchen Völ⸗ einander verſchieden. Kolonialkrieges zu ſtehen, wenn die Erfahrung., — Dem Lehrer Calließ zu Klein⸗Möllen im 
kern zu Gute gekommen. Auch wer den tiefſten Die kretenſiſche Frage rückt auch nicht ſehr nicht ſchon zu oft beſtätigt hätte daß John Bull Kreiſe Greifenhagen, den emeritirten Lehrern 
Segen der reformatoriſchen Heilspredigt au der vorwärts. Der über Griechenland davongetragene umſo lauter poltert, je weniger er daran denkt, Barkow zu Dobberphul im Kreiſe Kammin, 
eigenen Stele nicht geſpürt hat, jollte doch der Sieg hat in den Augen des Sultaus die Situation feine Rodomontaden in werkthätiges Handeln um⸗ Broſe zu. Stettin, bisher zu Grambin im 
ungeheuren geſchichtlichen Segnungen, die fie ganz verändert, und derſelbe würde es für an- zuſetzen. Thatſache ift denn auch, daß die Bas Kreiſe Ueckermünde, Hildebrandt zu Maſſow im 
dem menſchlichen Geſchlechte gebracht hat, gemeſſen finden, einige Bataillone der siegreichen riſer Preſſe umſo kühler und gelaffener wird, je Kreiſe Naugard, bisher zu Below im Kreiſe 
der Reformation mit innigſter Dankbarkeit fheſſaliſchen Armee nach Kreta zu ferden, um die mehr die Londoner Blätter ſich ereifern. Beweis Greifenhagen, Wieſe zu Kreutzmannshagen im 
gedenken. : Inſurgenten zur Anerkennung der Autorität des genng, daß man au der Seine die Entrüſtungs⸗ Kreiſe Grimmen iſt der Adler der Inhaber des 
Um ſo schmerzlicher muß es uns evangeliſche Sultans zu bringen. Solche Löſung der Kreta⸗ komödte, welche an der Themſe geſpielt wird, königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern ver⸗ 
Chriſten berühren, wenn wir von den unaufhör⸗ frage ſtimmt natürlich wenig mit der Autonomie uicht ernft nimmt, plelmehr fie nur als einen lieben. 
lichen Schmähungen und niedrigen Verleumdune überein, welche die Großmächte für die Inſel nicht fehr gentilen Geſchäftskniff betrachtet, der . Der Spielplan des Stadt⸗ 
gen hören, die der Papſt und die Römlinge nicht wollen; der Sultan zeigt fih aber ſehr harts bezweckt, den Engländern eine günſtigere Poſition theaters für die nächſten Tage ift in folgen- 
müde werden, gegen die Reformation und ihre näckig, und engliſche Quellen bemühen fidh, die in' den nur erft pro forma begonnenen Konferenz- der Weiſe feſtgeſtellt: Sonntag Nachmittag: „Der 
großen Männer zu ſchleudern. Während ihuen Ueberzeugung durchſickern zu laſſen, daß dieſer verhandlungen zu ſichern, als fie auf Grund ihrer Raub der Sabinerinnen“, Abends: „Tann⸗ 
der echt evangeliſche Grundſatz der Achtung vor türkiſche Widerſtand auf geheime Einflüſterungen formalen Rechte beanſprüchen können. Dazu ift häuſer“. Montag: „Hans Yudebein‘, Dieng- 
der fremden lieberzeugung und der Rückſicht auf Deutſchlands zurückzuführen ift: Andererſeits bie franzöfiiche Kolonialpolftit nun aber nicht in kan: „Don Juan“. Mittwoch: „Die Entfüh- 
den fremden Glauben zu Gute kommt, läſtern ſie will man wieder in Konſtantinopel bemerkt haben, Mindeſten geneigt. Sie beftreitet den Engländern rung aus dem Serail“. Donnerſtag: „Hans 
ungeſcheut, was uns heilig und theuer ift. Es daß eine Annäherung zwiſchen Deutſchland und im Vorhinein die Pong fides und uuterſtellt Huckebein“. 
wäre unrecht, wollten wir ihnen mit gleicher England im Wege ift. ihnen, daß es ihnen weniger um die völkerrecht iche, . In der Woche vom 17. bis 23. Oktober 
Münze bezahlen. Aber eins ſollen ihre Angriffe | Die Situation ift doch nicht fo verworren, Regulirung der Vefigverhäftniffe der Nigerländer kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 86 Erkran⸗ 
in uns wachrufen: den Muth des evangeliſchen wie fie auf den erſten Blick ausſieht. Es ſcheint als darum zu thun ſei, Frankreich von dem kungs⸗ und 3 Todesfälle in Folge von an⸗ 
Bekeuutniſſes und die Freudigkeit, für die Seg- ſich nur um eine Beſſerung der perſtulichen Be⸗ Hiuterlande ſeiner weſtafrikaniſchen Küſten⸗ ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
nungen der Reformation mit ganzem Herzen ziehungen zwiſchen Kaifer Wilhelm II. und der beſitzungen abzuſchneiden. Dei jo diametral ent- ſten trat Diphtherie auf, woran 47 Erkrankungen 
einzuſtehen. ur Königin Viktoria zu handeln. In dieſen Rahmen gegenſtehenden Standpunkten begreift es fih, und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 7 
Dazu ifa freilich das Wichtigſte, daß man gehört zweifellos auch die Ordensauszeichnung weshalb die Weſtafrikakonferenz, welche ant Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. Sodann 
auch am eignen Herzen ihren Segen geſpürt der Kronpriuzeſſin von Griechenland und die 20. d. M. in Paris eröffnet werden ſollte und folgen Maſern mit 17 Erkrankungen 2 Todes⸗ 
habe. Die Reformation hat ihre gewaltige Verleihung eines heſſiſchen Regiments an die auch zu einer erſtmallgen Begrüßung der beider⸗ fälle), davon 9 (1 Todesfall) in Stettin. Am 
Kraft daher entfalten können, daß ſie die Seele Kalſerin Friedrich, aber mit der Politik haben ſeitigen Delegirten geführt hat, keinen Fortgang charlach erkrankten 17 Perſonen, davon 9 in 
jedes Menſchen frei vor ihren Gott ſtellte, der dieſe Dinge wenig zu thun. König Georg von nehmen will. Es fehlt, eben zur Zeit an einem Stettin, an Darmtyphus erkrankten 9 Perſonen, 
allein ihr das ewige Heil in Chrifto, ſchenken, Griechenland giebt ſich auch nicht der Auſchauung heiden Parteien gemeinſamen Ausgangspunkte. davon 5 in Stettin, und an Kindbettfieber 1 
der allein ſie Ailein fen erwählen und hin, daß Deutſchlaud jetzt günſtigere Geſinnungen Möglich, daß die jetz im Nigerbogen im Zuge Bejon in Stettin. In den Kreiſen Pyritz und 
fie in feinen Dienft, i fein Reich und in ſeine gegen Griecheuland an den Tag legen oder gar befindlichen Operationen, indem fie vollendete Regenwalde kam kein Fall von anſteckender Krant 
Kindſchaft aufnehmen kaun. Frei und treu vor für deſſen Intereſſen etwas Bofitives thun Thatſachen ſchaffen, das benöthigte Fundament für heit vor. 
Bott zu ftehen und in Gott zw leben, vas iſt könnte. Nach wie vor wird in das Programm früchtbringende Verhandlungen liefern. Frankreich! — In der hieſigen Volksküche wurden in 
das hohe Vorrecht des evangeliſchen Chriften, der deutſchen auswärtigen Politik die Pflege in⸗ läßt fid, wie geſagt, durch das Poltern John der Woche vom 24. bis 30. Oktober 2243 Portio⸗ 
772 1 daß 5 Tag 2 ee timer Beziehungen zu der Türkei gehören, welche Bulls niht im Mindeſten einſchüchtern, und nen Mittagefien verabreicht. 
feſtes recht Viele wieder an dies Vorrecht ge⸗ fih faſt wider Erwarten noch immer als ein rechnet ſtark darauf, daß, ehe noch viele Tage —Perſonal⸗ Veränderungen in 


mahnte und uns in dem frohen Bekeuntuiß ſehr beachtenswerther Faltor gezeigt hat. bed 0 í a a | 
iate: Gi g d gehen, das Londoner Kabinet einlenken werde. ; us: 

einigte: Gin fefte Burg if mifer Gott! e e Den Per goaa en en De 
Rahmen biejer Kombinationen hinein, wenn jetzt Blättern polemiſirt werden, aber dabei dürfte es Klaſſe mit der Schleife dem Superintendenten 


der Londoner „Standard“ aus Berlin meldet, : 5 y 5 
der deutſche Geſandte in Athen habe dem auch fein Bewenden behalten, da England weder Baudach in Barth; den Rothen Adler⸗Orden 


IE le 1 ene gewillt noch im Stande ift, feine weſtafrikaniſchen n; r 
griechſchen Minifter des Auswärtigen 0 Pläne auf einem andern Wege als dem der Hab, den ee 
C un tellung diplomatischen Verſtändigung mit Frantreſch zu denten Kaſiſchke in Lauenburg i. Pomm., dem 
die Mächte zu bewegen, an der zederherſtellung verfolgen. altor Spoerel in Middelhagen, Synode Garz 
der biplomattfhen Beziehungen zwischen Griechen, d. R.; den Adler der Inhaber des königlichen 
. Zugleich Türel Haus⸗Ordens von Hohenzollern dem Küſter und 
us fia ir as —. en t Konftantinopel, 30. Oktober. Die geſtrige Lehrer Wieſe in Kreutzmannshagen, Synode 
nn 5 uf 5 bis ſpäteſte s am Sitzung der Friedenzunterhändler dauerte 2½ Greifswald Land, aus Anlag ihres Ausſcheidens 
nächte Mlttwoch ho $ 5 as 1 ters Stunden. Die Lage bezüglich der Melnungsver⸗ aus dem Amte. Ernennung: Der Paftor 
ik v 95 BEN e g zu unter⸗ ſchiedenheit über den Artikel 3 der Prälimiuarien Bogdan in Lauenburg i Pomm. ift mittelſt 
zeichnen (). $ ift unverändert. Ueber die Frage wegen der Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. Oktober d. J. 

** Die Iſteinnahme an Zöllen und Ver- Feſtſtellung des Entſchädigungsmaximums für die zum Superintendenten der Synode Lauenburg 
brauchsſteuern hat für die erſte Hälfte des lau⸗ Privatverluſte warten die griechiſchen Delegirten ernannt. Titel V erleihung: Dem Küſter 
fenden Etatsjahres 334,8 Millionen oder 3,5 Weſſungen aus Athen ab. Die nächſte Sitzung und Lehrer Ladwig in Morgenitz, Synode 
Milllonen mehr wie im erſten Semeſter l findet am Montag ſtatt. Uſedom, ift der Titel „Kantor“ verliehen worden. 
betragen. Die Zölle haben ein Plus von 7,2 Amerik Dienſtentlaſſung: Der Archidiakonus 
Millionen, die Branntweinmaterialſteuer von merita, Lic. Dr. Hermann Martin Theodor Gerlach zu 
nahen 1 Million, die Brauftener von 0,7 Mil| Newyork, 30. Oktober. Einer Depeſche Tori i L., Diüzele gleichen Namens ift laut 
lionen aufzuweiſen, dagegen beläuft fi das Mi⸗ aus Havanna zufolge hat fiğ General Wehler Mittheilung des königlichen Konſiſtoriums der 
uns bei der Zuckerſteuer auf 5,3 Millionen. — geſtern an Bord des „Montſerrat“ eingeſchifft, Provinz Brandenburg durch rechtskräftige Dis⸗ 
Was die übrigen Einnahmen betrifft, ſo weiſt aber nach ſeinen Inſtruktionen wird er erſt nach zplinarentſcheidung mit Dienſteutlaſſung beſtraft 
1 5 aner nz noch 5 e der Ankunft Blancos abreiſen. worden. Verzichtleiſtung: Der bisherige 
auf, die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ha | A icke = 
jedoch ein Mehr von 111, Millionen und die Provinzialvikar Philipp Wernicke hat laut Mit 


: ; z theilung deſſelben Konſiſtoriums auf die Recht 
Reichseiſenbahnverwaltung von nahezu 2 Mil⸗ Von der Marine. bei gl H Sd e f Der ar 


des 

lionen zu verzeichnen gehabt. . „Das Schlachtſchiff 1. Klaſſe „Erſatz herige Kandidat der Theologie Otto Friedrich 
— Kardinal⸗Fürſtbiſchof Kopp hat auf eine König Wilhelm“ wird mit Ausnahme kleinerer Karl Czarnowsky, geb. am 27. Februar 1867 zu 
Aufrage au die Redaktion des katholiſch⸗konſer⸗ Abweichungen der inneren Einrichtung den noch Reddenthin, Kreis Schlawe iſt auf ſeinen An⸗ 
bativen czechiſchen Blattes „Katol. Lifty” folgen⸗ im Bau begriffenen Schiffen „Kaiſer Friedrich III.“ trag aus der Kandidaten⸗Liſte gestrichen wor⸗ 
des Schreiben gerichtet: ; und „Kaiſer Wilhelm II.“ gleichen. Die für den. Geſtorben: Der Paftor Ningeltaube in 
Ich habe nach Anhörung des Gutachtens ſeinen Bau bis zum Fertigſein für Probefahrten Gr.⸗Riſchow, Synode Kolbatz, der Paſtor Reimer 

der Geiſtlichkeit die hier beigelegte Paſtoralkur⸗ der Germaniawerft⸗Kiel bewilligte Zeit von 34 in Pölig, Synode Stettin⸗Land, der Paftor 
rende erlaſſen, in welcher die ſprachlichen Auord⸗ | Monaten ift im Vergleich zu den bisherigen länge⸗ Klamroth in Schönwalde, Synode Daber und 
nungen meiner Vorgänger ſyſtematiſch zuſammen⸗ ren Geſamt⸗Bauzeiten unſerer Schlachtſchiffe ſehr der Paftor prim. Friederici an St. Marien zu 
geſtellt wurden und aus welcher erhellt: 1. An kurz bemeſſen. Es iſt dabei noch zu berüds Stolb i. Pomm., Synode Stolp⸗Stadt, der 
dem polnischen Gottesdienſte wurde gar nichts ſichtigen, daß das geſamte Material für den Bau Paſtor Teſchendorf in Krien, Synode Anklam. 
geändert, ſondern er blieb gänzlich uUnverkürzt. des Rumpfes an Stahlblechen, Winkeleiſen u. ſ. w. Ordinirt: der Predigtamts⸗Kandidat Dr. 
Wie früher giebt es auch heute Hunderte von erſt jetzt nach erfolgter Vergebung des Baues Erich Coſte zum Hülfsprediger bei der Gemeinde 
Pfarren, in denen nur polniſch gepredigt, gebetet von Krupp geliefert und nach Kiel geſchickt Gollnow, der Predigtamts⸗Kandidat Oskar 
und geſungen wird, entweder deshalb, weil die werden kann, während die Panzerungen, Armi⸗ Arthur Ernſt Schmidt zum Hülfsprediger bei 
Bevölkerung nur polniſch ſpricht, oder deshalb, well rungs⸗ und inneren Einrichtungen, ſowie die der Gemeinde Stolzenhagen, Synode Stettin- 
die Zahl der deutſchen Katholiken gering ift, 2. Maſchinen allerdings erft im zweiten und dritten Land, der Predigtamts⸗Kandidat Max Friedrich 
Lediglich dort beſteht neben der poluiſchen Predigt Banjahr gebraucht werden. Dis neue Schiff Albert Wegner zum Hülfsprediger bei der Ge⸗ 
und dem polniſchen Geſange auch deutſche Pre- wird auf derſelben Helling gebaut werden, von meinde Eſchenriege, Synode Neuſtettin. Be⸗ 
digt mit deutſchem Predigtliede, wo eine größere welcher 1892 S. M. S. „Wörth“ vom rufen: Der Strafanſtaltsgeiſtliche Paſtor 
Anzahl deutſcher Katholiken vorhanden iſt. Je⸗ Stapel lief. ; Graßhoff in Mewe zum Hausgeiſtlichen bei der 
doch wird nur an wenigen Orten regelmäßig . Der Kreuzer „G., welcher ſüdlich neben der Strafauſtalt Naugard, der Hülfsprediger Lir de⸗ 
deutſch gepredigt, in der Mehrzahl nur aus⸗ Wörthhelling auf Stapel ſteht, ſchreitet jetzt mann in Stolp i. Pomm. zum Paſtor in 
nahmöweile: ein Mal im Monat oder noch jelte- rüſtig im Ban fort. Sein Panzer⸗Stahldeck iſt Marſow, Diözeſe Rügenwalde, der Paftor 
ner; ja, in Wirklichkeit wird auf die deutſchen bereits hergeſtellt, und Vor⸗ und Achterſteven Wendt in Grutſchno, Provinz Weſtpreußen, zum 
Katholiken noch eine geringere Rückſicht genoma ſind aufgerichtet und theilweiſe eingebaut. Paſtor in Mützenow, Diözeſe Stolp⸗Stadt. 
men, e u 4 ae Bent = ir Pfarr⸗Vakanz A n: Aleche in ig d 
e poluiſchen Katholiken find in keiner Weiſe > an der St. Marien⸗Pfarr⸗Kirche in Rügenwalde, 
verkürzt, auch dort nicht, wo eine be Stettiner Nachrichten. privaten Patronats, kommt durch die Emeriti⸗ 
deutendere Anzahl deutſcher Katholiken lebt, * Stettin, 31. Oktober. Die Beamten⸗ kung des jesigen Inhabers zum 1. November 
denen nur ein theilweiſer Gottesdienſt (Predigt Baugenoſſenſchaft „Beamtenheim“ 1897 zur Erledigung. Das Einkommen der 
und Lied vor und nach der Predigt) zu Theil hielt am Freitag Abend in der Nandower Stelle beträgt 1586 Mark einſchließlich 180 
wird, während für die poluiſchen Katholiken der Molkerei eine Verſammlung ab. Dem über die Mark Miethsentſchädigung. Hiervon iſt jedoch 
gauze Gottesdieuſt in poluiſcher Sprache unbe⸗ Thätigkeit des Vorſtandes erſtatteten Bericht ent⸗ die Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der 
rührt, bleibt. Daß auch die beiden andern nehmen wir, daß außer dem Grundſtück Burſcher⸗ evangeliſchen Landeskirche zu entrichten. Die 
4 Wochen ih ilt worden, lH „ Biſchöfe im öſtlichen Preußen für ſtraße 46, deffen Ankauf bereits gemeldet wurde, Pfarrſtelle in Pölitz, Dibzeſe Stettin⸗Land 
nommenen Ter den urſprünglich in Ausſicht ge⸗ die religlöſen „Bedürfniſſe der Diözeſanen ohne noch weitere Erwerbungen gemacht worden ſind. privaten Patronats mit zwei Kirchen, ift burt 
e Di an zu verlängern. Rückſicht auf ihre Nationalität ſorgen, kann ge⸗ In der Kochſtraße zu Grabow wurden die Grund⸗ Todesfall erledigt und zum 1. Oktober 1898 

ar Berkanbiune dem ſoeben im neueſten Hefte wiß vorausgeſetzt werden: die katholiſchen Bi⸗ ſtücke 13 und 14 angekauft und befindet dort wieder zu beſetzen. Das Einkommen der Stell. 
. band Mittheilungen und Berichte ſchöfe haben einzig die veligidssfittliche Wohl- der Bau eines dreiſtöckigen Wohnhauses mit beträgt 5994 Mark neben freier Wohnung, wo 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller erz fahrt der Gläubigen, keineswegs aber politiſche Seitenflügeln und Hinterhaus bereits in Aus⸗ von die Wittwen⸗Oltave zu entrichten ifte Die 


— nn nn 


Deutſchland. 


€ Berlin, 30. Oktober. Zu den elaſtiſchen 
Theilen des Etats gehört das Extraordinarſum; 
es kann und muß ſich der jeweiligen Finanzlage 
anpaſſen und zwar umſomehr, wenn, wie dies 
in Preußen der Fall ift, zur Deckung des 
Staatsbedarfs in großem Umfange die dem 
Wechſel unterworfenen Ueberſchüſſe der Betriebs⸗ 
verwaltungen herangezogen werden müſſen. 
Wie ſchon in den letzten beiden Jahren die 
Beſſerung der Finanzverhältniſſe eine ſtarke 
Dotirung des Extraordinariums herbeigeführt 
hatte, dürfte die gleiche Urſache betreffs des 
nächſtjährigen Etats in derſelben Richtung wirken 
und zu einer noch ſtärkeren Dotirung des Extra⸗ 
ordinariums führen. 

Ju dem laufenden Jahre ift der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit Recht ſchon der Löwenantheil 
an dem Extraordinarium zugefallen. Mit dem 
berechtigten Geſichtspunkte, die reichen Ueber⸗ 
ſchüſſe der Eiſenbahnen nicht vorwiegend für 
allgemeine Staatsausgaben zu verbrauchen, ſon⸗ 
dern, aus ihnen in erſter Linie die Bedürfuiſſe 
der Staatsbahnen neu zu befriedigen, begeguet 
ſich der andere, nicht minder berechtigte Geſichts⸗ 
puut, auf ſchwankende Einnahmen nicht über 
das unbedingt nothwendige Maß hinaus dauernde 
Ausgaben zu baſiren. In Betracht kommt ferner, 
daß nach der jetzt eingeführten ſoliden Finanz⸗ 
praxis die durch die Steigerung des Verkehrs 

erforderten Aufwendungen für Erweiterungen der 
ſtehenden Anlagen und für Vermehrung der Be⸗ 
triebsmittel der im Betriebe befindlichen Bahnen 
auf den Etat gebracht werden. 

. Alle diefe Momente machen fih für das 
Finanzjahr 1898—99 in noch höherem Maße 
ane als für das laufende Jahr. Mau wird 
daher in der Annahme nicht fehlgehen, daß das 
Extraordinarium des Etats der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung noch beträchtlich höher bemeſſen wer⸗ 
den wird, als für das laufende Jahr und daher 
vorausſichtlich den höchſten Betrag erreichen 
wird, welcher bisher für die einmaligen Aus⸗ 
gaben der Eiſenbahnverwaltung etatsmäßig iber- 
haupt in einem Jahre bereitgeſtellt ift. 

: le in dem Etat des laufenden Jahres 
eine beträchtliche Summe (12 Millionen Mark) 
ur Vermehrung des Wagenparks ausgebracht ift, 

ſo wird zweifelsohne auch in dem nächſt⸗ 
jährigen Etat eine ſehr erhebliche Summe für 
die Vermehrung der Betriebsmittel gefordert 
werden. 

. Im nächſtjährigen Etat der Marines 
verwaltung iſt auch ein weiterer, bedeutender 

chritt zur Durchführung der in' Angriff ge⸗ 
nommenen Neuorganijation des Zeichnerperſonals 
der tarine petban ió 

er zur Erforſchung der Produktions⸗ 
und Abfagverhäftniffe nach Oſtaſien entſandten 

Kommiſſion gewerblicher Sachverſtändiger iſt die 
Ermächtigung erteilt worden, ihren Aufenthalt 
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Pfarrſtelle zu Gr.⸗Riſchow, Synode Kolbatz, 
königlichen Patronats mit 2 Kirchen, iſt durch 
Todesfall erledigt und zum 1. Oktober 1898 
wieder zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle 
beträgt 5017 Mark nebſt freier Wohnung. Die 
Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch die 
Kirchenbehörde. Solche Bewerber, die mindeſtens 
10 Dienſt jahre haben, wollen ihre Meldung 
einreichen. Die Pfarrſtelle zu Schönwalde, 
Diözeſe Daber, privaten Patronats mit 2 
Kirchen, iſt durch Todesfall erledigt und zum 1. 
Januar 1899 wieder zu beſetzen. Das Einkom⸗ 
men der Stelle beträgt 5669 Mark nebſt freie A 


as 
Der 
9 


— An Geſchenken find überwieſen: de 
Kirche zu Nehmer, Synode Kolberg, von dem 


verziertem Deckel und Goldſchnitt; der Kirche zu 
Rützenhagen, Didzefe Rügenwalde, vom Herrn 
Emil Schüttpelz in Hamburg, eine Prachtbibel, 
von Guſtav Doré illuſtrirt, in zwei Bänden, in 
Werthe von 130 Mark; der Kirche zu Klein⸗ 
Wachlin, Synode Stargard i. Pomm., aus Aulaß 
ihrer Weihe am 22. September d. J., eine koſt⸗ 
bare Altarbibel mit eigenhändiger Widmung von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, ein Altaraufſatz 
mit ſehr werthvollem Original⸗Oelgemälde von 
der Patronin, Fräulein Marie Mühlenbeck auf 
Groß⸗Wachlin, eine ſehr werthvolle Orgel mit 
8 klingenden Regiſtern von Fräulein Bertha 
Mühlenbeck, ein großer Bronze⸗Kronleuchter von 
Frau Eckardt geb. Mühlenbeck, ſechs dazu paſſende 
Bronze⸗Wandleuchter von Frau von Loeper geb. 
Mühlenbeck, ein geſchnitzter hölzerner Tauftiſch 
mit Schale und Kanne von Bronze von Herrn 
Julius Mühlenbeck, ein werthboller großer Altar⸗ 
teppich von Frau Scalla⸗Stettin, eine koſtbare 
filberne Abendmahlskanne von Herrn Gutsbeſitzer 
Franck auf Klein⸗Wachlin, ein kunſtvoll ſelbſt⸗ 
gearbeitetes Velum von den Fräuleins Gertrud 
and, Margarethe und Agnes Beyer, eine 
Iberne vergoldete Patene von Frau Ruh i 
Heinrichshof, eine weißleinene Altar⸗Ueberd e 
mit Spitzen und eine ebenſolche Decke für die 
Kanzel von dem Ortspfarrer und zwei Kollekten⸗ 
Becken von Meſſing vom Küſter und Lehrer 
Herrn Kempt in Klein⸗Wachlin; der St. Georgs⸗ 
Kirche zu Treptow a. Toll., von dem ſtädtiſchen 
Magiſtrat als Patron, eine neue Altar⸗ und 
Kanzelbibel im Werthe von 8 Mark, acht neue 
bronzene Wandleuchter im Werthe von 34 Ma 28 
der St. Jakobi⸗Kirche zu Stettin, von der Fran 
Zachritz hierſelbſt eine grüne Pultdecke mit 
goldenen Franzen, eine grünſeidene un zwei 
rothſeidene Kelchdecken mit goldenen Franzen und 
von der Frau Squarkowius hierſelbſt zwei we 
Decken zum großen und kleinen Altar. ! 


Gelb gewordenes Silber rein ner 
machen. Man bereitet eine geſättigte L 
von Borax in Waſſer oder eine etwas faw 
Löſung von Aetzkali in Waſſer, bringt die 
Flüſſigkeit zum Sieden und taucht die betreffens 
den Gegenſtände in einem Zinkſiebe, welches mit 
möglichſt großen Löchern verſehen, in die Flüſſig⸗ 
keit ein. An Stelle des Zinkfiebes kann man 
auch jedes andere Sieb benutzen, nur müſſen die 
Gegenſtände dann, um eine elektriſche Erregung 
hervorzurufen, mit einem Ziakſtabe berührk 
werden. $ AR 
Um Hausmäuſe zu vertreiben find die 
Blätter des Oleander ein wirkſames Mittel. 
Man trocknet ſie und ſtößt ſie alsdann zu Pulver. 
Daſſelbe wird mit trockenem Sand vermiſcht und 
den Mäuſen in ihre Löcher geſtreut. ie ver⸗ 
abſcheuen den Geruch dieſer Blätter aufs äuße 
und verlaſſen augenblicklich ihre Schlupfwi g 
um niemals wiederzukehren. n 

Zur 3 von Roſt auf Gegen⸗ 
ſtänden von Eiſen und Stahl dient eine aus 
folgende Weiſe hergeſtellte Löſung: 100 Gramm 
Zinnchlorid werden in 1 Liter Waſſer aufgelöfl 
und 2,5 Gramm Weinſäure gleichfalls in 1 Liteg 
Waſſer, erſtere Löſung wird in letztere gegoſſen 
und 20 Kubikzentimeter einer mit 2 Liter Waſſer 
verdünnten Indigolöſung zugeſetzt. Dieſe Löſung 
iſt beſtimmt für Gegenſtände des täglichen Ge⸗ 
brauchs, wie Schlüſſel, Scheeren, Gabeln 
Meſſer ꝛc. 8 

Eiſerne Küchengeſchirre zu kitten. Man 
miſche einen Teig von der Konſiſtenz des Glaſer⸗ 
kittes aus 6 Theilen Töpferthon und 1 Theil 
Stahlfeilſpähne; dies wird mit einer beträcht⸗ 
lichen Menge Leinöl zuſammengerührt. Die 
Miſchung wird darauf auf die ken : 
Stücke an beiden Seiten aufgetragen, und die 
gekitteten Stücke müſſen 3—4 Wochen unberührt 
ſtehen bleiben. 2 

Pflege der Petroleumlampen. „Die 
Lampe brennt nicht hell“ iſt eine beſtändi 
Klage und doch fehlt es dabei meiſt nur an 
Kleinigkeiten und an Sorgfalt. Die Lampe t 
der Mittelpunkt Abends im Zimmer, der einer 
angemeſſenen Berückſichtigung bedarf. Mit einer 
Miſchung von Soda oder Pottaſche, Seife und 
heißem Waſſer reinige man alle drei bis vier 
Wochen die Baſſins ſorgfältig, laſſe ſie gründlich 
trocknen und fülle ſie hierauf erſt mit Petroleum. 
Für den friſchen Docht und für den gebrauchten, 
an welchem ſich Unreinlichkeit feſtgeſetzt hat, 
empfiehlt es ſich, ihn tüchtig zu waſchen, zu 
trocknen und dann ungefähr eine Stunde lang 
in Eſſig zu legen, um ihn ſchließlich, aberm⸗ 
getrocknet, wieder in die Lampe gu ziehen. 
die Petroleumkannen müſſen wie oben gereinigt 
werden, und man wird an der Lampe ſeine 
Freude haben. 1 

Erſatz der Mandeln durch Haſelnüſſe. 
Der Preis der Mandeln iſt ein bedentend höherer 
als der der Haſelnüſſe, ſo daß ein Erſatz der 
erſteren durch letztere, wenn möglich, wohl lohnes 
dürfte. Durch Behandlung der Haſelnußkerne 
mit einigen Tropfen Vittermandelöl gelingt es, 
wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
ſchreibt, dieſen völlig den Geſchmack der Mandeln 
zu geben, fo daß fie in vielen Speiſen, wo nichl 
veiße geſchälte Mandeln zur Verwendung ge⸗ 
augen ſollen, letztere ſehr gut vertreten können. 
Der ausgedehnte Aubau von Haſelnüſſen ift 
auch aus dieſem Grunde zu empfehlen. 


— F 


Landwirthſchaftliches. 
Ein intereſſantes Preisausſchreiben 
die Redaktion der „Landwirthſchaftlichen Gef lügel⸗ 
Zeitung“. Deutſchland muß bekanntlich jährlich 


In dem Beſitze Schiff in Sicht, nachdem ſie zehn Monate undi Januar 8,62 ½, per März 8,77 ½ per Mai 8,92 ½ frage ijt ein Ausweis alz Abon⸗ 
Matt. nent beizulegen. — Otto M 


auf das Zeugniß eines . elde A 


— 


Literatur. 


„Naturgemäſßze Geſundheitspflege in 
den Tropen und heißen Ländern. Hand⸗ 
buch für Ernährung und Körperpflege von 
Charlotte Schulz. Berlin bei Guſtav Schuhr. 


erblicken. [293 
Müller Bohn, Die Denkmäler Berlins 
mit 47 Illuſtraſtionen und 56 Seiten Text in 
400. Steglitz⸗Berlin bei Richard Auerbach. Preis 
2 Mark. 

Der Verfaſſer führt uns die Denkmäler 


zu tragen haben. 

Rom, 30. Oktober. Sieben Geſchworeue des 
Schwurgerichts in Syrakus ſind überführt, gegen 
Bezahlung einer Geldſumme eine bereits geſtändige 
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Berlins im Bilde vor. 
zweckmäßig die Form von Wanderungen ge⸗ 


wählt, die mitunter etwas über Berlins Weich⸗ 


bild, z. B. nach dem Charlottenburger Mauſoleum, 
hinaus ſchweifen. Der Stil der Textesworte 
erſcheint edel und ſchlicht zugleich, er hält ſich 
glücklicher Weiſe von jenen Ueberſchwänglichkeiten 
frei, die in örtlichen Chroniken, Führern u. dergl. 
leider ſo häufig gefunden werden. 
Die 47 Illuſtrationen nach Flockenhaus'ſchen 
tograpbien find zumeiſt recht wohl gelungen 
und verleihen dem elegant ausgeſtatteten Denk: 
malsführer, dem eine recht weite Verbreitung 
unter Heimiſchen wie Fremden zu wünſchen iſt, 
einen beſonderen Reiz und einen Werth, welcher 
vorzüglich der Heimathskunde zu Gute m 
Freiherr von Rothenburg, „Drei 
Monate unter Mördern und Dieben“ 
Gürich, Verlag von Cäſar Schmidt). Preis 
80 Pf. Der Verfaſſer beſchreibt die ihm in 
Folge ſeines kraftvollen und zweckgemäßen Ein⸗ 
tretens für die Sache der Deutſchen in Oeſter⸗ 


reich ſeitens der Organe der öſterreichiſchen 


į 
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Regierung zugefügten Leiden. Für unglaublich 
müßte man ſie halten, würde nicht das, war er 
auf ſeinem ſechstägigen Transport durch Oeſter⸗ 


Als Einleitung iſt recht 


Diebesbande freigeſprochen zu haben. Ju den 
bevorſtehenden Prozeß ſind mehrere einflußreiche 
Persönlichkeiten der Stadt, darunter ein Kanoni- 
kus, verwickelt. 

Stockholm, 27. Oktober. Eine wahre 
Robiuſon Cruſoe⸗Geſchichte bilden die Erlebniſſe, 
welche die überlebende Mannſchaft des auf dem 
Wege nach Honolulu geſcheiterten norwegiſchen 
Schiffes „Seladon“ hatte durchmachen müſſen. 
Die Maunſchaft traf dieſer Tage in Stavanger 
ein, wo ſich zu ihrem Empfang die ganze Stadt 
am Hafen eingefunden hatte. „Seladon“ ging 
im Sommer 1895 von dem ſchwediſchen Hafen 
Sundswall, einem Holzzentrum, mit Holzfracht 
nach Auſtralien, und von da aus trat er im Juli 
1896 die Reiſe nach Honolulu an. Im folgen⸗ 
den Monat ſtieß das Schiff während eines Stur⸗ 
mes auf eine Klippe, von der es nicht loskommen 
konnte. Es wurden zwei Boote ausgeſetzt; in 
dem einen nahmen der Kapitän, der zweite 
Steuermann und ſechs Mann, in dem andern der 
erſte Steuermann und ſieben Mann Platz. Man 
konnte nur ein bischen Proviant und ein Fäßchen 


Waſſer retten. Damit hoffte man bis zur Juſel S 


Malden zu kommen. Bald hatten die Schiff⸗ 
brüchigen aber furchtbar zu leiden. Am Tage 
brannte die Sonne, man befand ſich ja ganz in 


der Nähe des Aequators, fo daß die Geſichtshaut 
ſprang, die Zunge anſchwoll und die Lippen zu- 
ſammenklebten. Der Kapitän ſtarb bald. Eines 
Tages kenterte das eine Boot, wobei der dritte 
Steuermann ertrank. Alle Mann 


reich, von den Gendarmen mit aufgepflanztem 
Bajonnett bewacht, der Mittel zur eigenen Ber- 
f pflegung. widerrechtlich beraubt und ca. 27 
Stunden laug ohne Nahrung gelaſſen, erlitten 
hat, durch das Zeugniß des k. k. Gendarmerie⸗ 
Päoſtenführers Gelinde Albertini in Junsbruck, 
und das, was er in dreimonatlicher Haft in 
feuchter, dunkler und von Ungeziefer erfüllten 
Zelle durchmachen mußte, durch das Zeugniß zu Ende und man hatte nur noch etwas Waſſer. 
des Unterſuchungsrichters des k. k. Kreisgerichts⸗ Um die Lage noch ſchrecklicher zu machen, 
adiunkten Herrn Franz Höhl in Eger verbürgt. ſchwamm ſechs Tage hindurch hinter dem Boot 
Die Broſchüre ift an intereſſanten Details ſehr ein Haifiſch. Die Matroſen banden ein Meſſer 
reich, oft von einer Art grimmigen Humors au eine Stange, um das Thier damit zu tödten, 
erfüllt und geſtaltet ſich in ihrer Geſamtheit zu doch gelang dies nicht. Dann verſchwand der 
einer ſcharf begründeten, vernichtenden Anklage Hai. Am 29. Tage endlich erblickte man eine 
gegen das Kabinet Badeni. [307] der zahlreichen Koralleninſeln der Südſee. Die 


N Brandung peitſchte gegen die Inſel, aber man 
Vermiſehte Nachrichten. 


folgte der Strömung. Das Boot wurde am 
Strande in Stücke geſchlagen, doch kamen die 
— Der letzte Freiheitskämpfer von 1813—15, Schiffbrüchigen glücklich an Land. Hier ſtürzten 
Auguſt Schmidt⸗Wolgaſt, geboren am 11. Februar ihnen zwei Eiugeborene, zur Fidſchigruppe gez 
1795, hat der deutſchen Kriegerbund⸗Buchhand⸗ |börig, von denen der eine ein Beil ſchwang, entz 
lung das ausſchließliche Recht ertheilt, jein Bruſt⸗ gegen. Die Ankömmlinge kounten fih kaum bez 
bild zu vervielfältigen und zu verbreiten. Als wegen, indeſſen ſprach der eine Eingeborene 
vor drei Jahren durch ein Komitee des deutſchen etwas engliſch, und als er von dem Schſckſal der 
Kriegerbundes die Zahl der noch lebenden Schiffbrüchigen erfuhr, wurden fie von den 
A Rue feſtgeſtellt wurde, da waren noch beiden Eingeborenen und ihren Familien freund⸗ 
deren fünf am Leben, die durch eine Weihnachts⸗ lich aufgenommen. Sie erhielten Speiſe und 
gabe und eine Begrüßungsadreſſe erfreut wurden. Trank und erholten ſich allmälig, mit Ausnahme 
Anzwiſchen find vier davon zur großen Armee des 60jährigen Zimmermanns, der ſtarb. Nun 
abgegangen. Als letzter weilt Auguft Schmidt begann der zehn Monate lange Aufenthalt auf 
noch unter den Lebenden. In guten äußeren 
Verhältniſſen, von liebender Sorgfalt der Seini⸗ 


der kleinen Sunjel, auf der es außer einigen Bas 
nanen und Kokospalmen nichts gab. Wie lange 
gen umgeben, verlebt der alte Herr friſchen 
2 Serzens und Geiſtes den ruhigen Spätabend 


die beiden eingeborenen Familien auf dieſer Inſel 
ſeines Lebens. Ein goldiger Humor ift fein 


gelebt haben, konnte nicht ermittelt werden. Die 
hervorſtechendſter Charakterzug. Als er vor zwei 


Schiffbrüchigen nehmen an, daß ſie aus der Zeit 
ſtammen, wo hier von einem Amerikaner Guano 

Jahren ſich anſchickte, den 100. Geburtstag zu 

begehen, da meinte er lächelnd: „Gelingt mir 


verſchifft wurde. Da dieſer von ſchlechter Be⸗ 
das, daun will ich für die nächſten 100 Jahre 


ſchaffenheit war, hörte die Thätigkeit bald auf, 
und dieje Fidſchis find vermuthlich allein zurück⸗ 
in den Wolgaſter Jünglingsverein treten.“ Und geblieben. Ein Bevölkerungszuwachs von 13 
als er ferner hörte, daß außer ihm noch vier Mann auf einer kleinen Inſel, die in 20 Mi⸗ 
Beterauen am Leben feiert, ſagte er ſchmunzelnd: nuten zu umgehen war, bildete keine einfache 
„Ich will gern der letzte bleiben, ich habe mich Sache. Die Schiffbrüchigen bauten fiğ eine 
nie vorgedrängt und will das auch hierbei nicht Hütte, legten Wege an, pflanzten etwas und 
thun.“ Der letzte Veteran hatte eine unruhige, richteten ſich im Uebrigen ein, fo gut es ging. 
ſtürmiſche Jugend zu durchleben. Als achtzehn Während ſechs Monaten kamen Schildkröten aus 
jähriger Jüngling trat er am 17. März 1813 Land, um Eier zu legen. Dieſe Thiere dienten 
als freiwilliger Jäger in die Armee, machte den als Nahrung, einen Theil davon verwahrte man 
Feldzug bis zu Ende mit und diente dann aufs 
neue dem Vaterlande vom 1. April bis 22. 


auf der Juſel. Ferner fingen die Schiffbrüchigen 
Dezember 1815. Er focht bei Bautzen, Jüterbog, 


einige kleine Seevögel, auch bekamen ſie einige 
Hühner und Schweine, die von den Eingeborenen 

Großbeeren und Dennewitz, nahm an der Be⸗ aufgezogen wurden. In einem Behälter fing 

llagerung von Wittenberg theil, kämpfte tapfer in man Waſſer auf, in das man Sprit miſchte, der 

der großen Schlacht bei Leipzig und überſchritt nach Anweiſung der Eingeborenen aus Kokos⸗ 

zweimal den Rhein. Gern erzählt er, wie beim 

erſten Male der alte Blücher feinen Truppen- 


nüſſen bereitet wurde. Alte Guanoſäcke dienten 
den Schiffbrüchigen, die nur mangelhaft bekleidet 
= theil mit den Worten begrüßte: „Na ji ollen 
u nu ſoll'n ji franzöſiſch lier' n“. Bei 


waren, als Kleidung, doch mußten ſie halb nackt 
iguy und bei Belle⸗Alliauce ſtand unfer Held 


Tage der Bootsfahrt war der Proviant 
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K 


4 


gehen. 
von Holzſtücken an einander. Salz erhielten ſie, 


im heftigſten Feuer. 


Feuer verſchafften fie ſich durch Reiben Z 


Viehmarkt. 


Berlin, 30. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
3546 Rinder, 855 ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Vogt⸗ 


Zum Verkauf ſtanden: 
Kälber, 7370 Schafe, 9672 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 61; 


c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55 bis 58; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 54. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 54 bis 57; c) 
gering genährte 42 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vols 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74 bis 77; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66 bis 73; c) geringe 
Saugkälber 60 bis 64; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 
hammel und jüngere Maſthammel 55 bis 59; 
b) ältere Maſthammel 48 bis 53; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38 bis 
45; d) Holſteiner Niederungsſchafe 24 bis 30; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
ch weine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
60 bis 61; b) Käfer 62 bis 64; c) fleiſchige 
Schweine 57 bis 59; d) gering entwickelte 53 bis 
56, e) Sauen 52 bis 57 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das 
Rindergeſchäft wickelte ſich laugſam ab und 
hinterläßt Ueberſtand; feinſte Stallmaſtthiere, 
etwa 13 Zentuer ſchwer, bezahlte man auch über 
Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ſchlep⸗ 
pend, es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt 
verlief Anfangs ruhig, zum Schluß langſam, 
wird aber ziemlich geräumt. 
rr E N E E FAR IEER DEE 

Börfen:Herichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 30. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (ud Semitielung): Roggen 
130,00 bis 134,50, eizen 170,00 bis 176,00, 
Gerſte 139,50 bis 155,50, Hafer 129,50 bis 
138,00 Mark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 
1,00 Gerſte 145,00 bis 150,00, Hafer 145,00 
M * 


ark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 132,00, 
Weizen 180,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 135,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Stralſund: Weizen 172,00 bis 174,50, 
Gerſte 141,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 128,00 bis —,—, 
Weizen 177,00, Gerſte 125,00, Hafer 130,00 
Mark. 

Neuſtettin: Roggen 127,00 Mark. 


Magdeburg, 30. Oktober. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,12½—9,27½. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,65 bis 
7,35. Ruhig. Brod⸗Raffinade l. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —,— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,75 bis —,—. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,00 bis 22,25. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Traufito f. a. B. Hamburg 
per Oktober 8,40 G., 8,42½ B., per November 
8,42½ bez. u. B., per Dezember 8,50 G., 8,52 ½ 
B., per Januar⸗März 8,70 G., 8,75 B., per 
April⸗Mai 8,90 bez. u. B. Ruhiger. 

Köln, 30. Oktober. Rüböl loko 62,00, per 
Oktober —,.—. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Sautas per Oktober —,— G., per Dezember 
30,25 G., per März 31,00 G., 
31,50 G. 

Hamburg, 30. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
uc er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſauce, 


per Mai 


Der Winterfeldzug brachte indem fie Meerwaſſer kochten. Am 17. Juli] frei au Bord Hamburg per Oktober 8,37 ½, 


auch ihm viel Beſchwerde; er mußte hungern, d. J. bekamen die Schiffbrüchigen endlich ein per November 8,37%/,, per Dezember 8,50, per 


* 


Berlin, den 30. Oktober 1897. Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


entſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. Argent. Anl. 5% 75,0006 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 40 b | Berz. Bw. 6121, 90b | Hibernia 9¼ % 200,1056 
ee Weſtf. Pfbr. 4%101,606 | Bul. StA. 5% 101,5 Num. Gt.» Boch. Bw. A0% 82.5000 Hör. Baw. 0% 8,6VG 
Anleihe 3 ½ 9% 102,756 do. 31/% 100,00 0 ] Vuen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,50 do. Gußſt. 756197, 75 b do. com. 0% 11,756 
Br ei 3% 96 908 Wftp,rktich 3½ % 100,008 Gold⸗Anl. 5% —.— R. co. A. 80 4% 102,80 |Bonifac. 5½ 9 115, 10b c do. St.⸗Pr. 0% 48,50 
Preußische Conn. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 500 | Ital. Rente 4% 92,800 do. 87 4% —.— Doneram. 9 157.606 Gugo 00 age 
Auleihe 3 ½ 102,70 Lauenb. Nb. 4%103,706 5 * 88 Be A a: 2 nier er * W rar ee 
t 3% 97. * t 0. 20 L. St. 6% 98,51 o. (2. Or. —.— r. L. == y 8 
, .. | MEN 0% 98,008 
Berl. St.⸗O.3½% 100,506 Poſenſche do. 4% 103.505 Oeſt Po⸗R.4½ % 102,106 do. 66 5% 174,150 Hark. Bgw. 7% 46,756 Sberſchleſ. 5% 110,80 b 
Do. u. 3½% 100 6000 Preuß. do. 4% 103.60 do. 4% ae, do. Bobener. 5%121,506 Eiſeubahn-Prioritäts Obligationen. 
Pom Pr.⸗A.3¼% 100,190 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ 9% 102,300 Serb. Gol- j j 
= Stett Stadt⸗ 2 Rentenbr 40% 130,506 do. 250 54 4 ½¼ % ZOEN Pfandbr. 5% 92,508 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— 
Ani. 94 3¼% 99,5% Süͤchſ. do. 4% 103, 4000 do. 60er Looſe 4% 148.25 | Serb. Rente 5% —— | 8. A. B. 3½% 99906 Iwangorod⸗ 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 99.966 Schleſ. do. 4% 103,300 do. 64er Looſe — 325, 00 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —— 
Berl. Pfdbr. 5% 118,300 Schl.⸗Holſt. 4% 103,70 0 Rum. St. 5% 102,900 Ung. G.⸗Rt. 4%103 1056 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 4¼% 114,50 Bad. Eſb.⸗A. 4% —— A.⸗Obl.⸗J 5%103,506 do. Kr.⸗R. 4% 100,250 ge. 7. Gm. 4% —.— a eg 908 
9 F i 0 EE ag urg⸗ = 
d. hA 108008 aud Emale amen Gertie Wittenberge 3% —— | Miow-Obig. 4%100,908 
Kuren Nm. 3½% 100,700 Al. 1880 3% —— | D. Grunde Vr. B Ct Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗tiew 
do 9 Hmb Rente 34 9 105,308 Pfd. 3 aba. 3½ % 103,00b G 9 (rz. 100) 4% 100,505 Leipz. Lit. A. 4% —.— ar. 40% 101,806 
51 =, aeee i ; be. - abg. rg ve Eger do. Lit. B. 4% . Mosc. Riäl, 4%101,758 
> 3 10 N 81 o. 5 abg. 3½ } rz. 5% —.— ſchleſ. . Smol 506 
2 nr ; 95 1 81 8 wen 82 100788 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (13.110) 4½% —— Lit. D 31,% —— Orel-Griaſb 
br. 3 99,308 | Bair Prüm⸗ 5 Real- Obl. 4%100,2006] do. (rz. 100) 4% 100,7506 do. Lit. D 4% . (Obfig.) 4% 100,806 
Tonm. do. 3h% 99,908 Anleihe  4%157,39@ | Dich. Oup.⸗Bz D. 812% 8,2066 Siarg.Küſt 3½% 99,566 |Riä-KosL 4%101,308 
z do 2 30% 92,00 B Cöln.⸗Mind £ Pfd. 4, 5, 6 5%111,506 do. Com.⸗O.3¼% 100,00b& Werrabahn 4% 101,30 5 Niaſcht⸗Mor⸗ 
do. 4% —— Präm.⸗A. 3½ e 187,50 do. 7 4% 100, 256 Pr. Hyp. A. -B. Gal. C. dw. 4% ING) czausk gar. 4% —— 
Voſenſche do. 4% 101. 75% Mein. 7⸗Gld. Bomm. Gop „ div. Ser. 2050 S. 2 S. 4% —— us 
da E A — 21,80 Posen a 3550 6100 30.9006 FFC 
G3. 2 . j —.— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (ra. 100) 4% 100,50 0] Pr. Hyp.⸗Verſ⸗ Ghart. Aow 4% —,.— Wien 2. E. 4% 102,20 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 5000,00 | Pomm. 7 u. 5 Certificate 4% 9,808 Gr. N. Cib. 3% 92,406 Wladikawk. 4% 101,50 
Be. = —.— e = —.— 122 — 1 85 bo. 4%102,199 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 102,000 
Verl. Feuer. —.— gd. Feuer. —.— r. B.⸗C., unkndb. „ Nat.⸗Hyp.⸗ š i 
Rum 125 —— | bo. Mido 4 —.— rz. 110) 5% 112,750 Cred.⸗Gef. 5% —— Eiſenbahu⸗Stamm - Prioritäten. 
Dat Leb. 10 —— Preuß Leb. 22 —.— . Ser. 3,5, 00.(13.110)4°/,% "96,005 Aldamm-Colber 4 —.— 
FCclonla 400 —.— Preuß Nat. 51 1200, G | (rz. 100) 5107500 oe (13.110) a% 94,506 | MarienburgeMlawla...uususnnense 8119,96 


Concordia 5¹ do. Ser. 7. 8, 4% 99,905 =y. 


Oſtpreußiſche Südbahn 5% 


— Der „N. Berl. Korr.“ zufolge wird der 


herr ſich mit dem Ablauf ſeines Mandats vom 
politiſchen Leben zurückziehen. ; 

— Der Deutſche Handelstag hat fih an den 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts gewandt mit 
einer Eingabe betreffend die Haftung der Poſt⸗ 
verwaltung für Sendungen, die vom Adreſſaten 
ſelbſt abgeholt werden. 

— Die auf den 12. November vom Mi- 
deutſchen Verband zu Gunſten der Deutſchen in 
Oeſterreich einberufene öffentliche Verſammlung 
laſſen worden, daß Oeſterreichern das Wort nicht 
gegeben wird. 

Karlsruhe, 30. Oktober. Wie die „Augs⸗ 
burger Abendztg.“ mittheilt, war Prinz Adolf 
von Schaumburg⸗Lippe der Ueberbringer einer 
mündlichen Entſchuldigung des Zaren an den 
Großherzog von Baden. j 

Aſch, 3). Oktober. Heute früh wurden hier 
Erdſtöße, mit ſtarkem unterirdiſchen Getöſe ver⸗ 
bunden, wahrgenommen. 

Wien, 30. Oktober. Entgegen Blättermel⸗ 
dungen erklären ſämtliche Parteien, daß kein 
Kompromiß zwiſchen den Majoritätsparteien und 
der Obſtruktion abgeſchloſſen wurde. 

Peſt, 30. Oktober. Unbekannte Thäter 
brachen letzte Nacht in das Kaſſenlokal des könig⸗ 
lichen Opernhauſes ein und bohrten die daſelbſt 
befindliche eiſerne Kaſſe an, ohne jedoch dieſelbe 
aufbrechen zu können. Aus der Buchhalterei 
ſtahlen ſie ſodann 180 Gulden. 

Olmütz, 30. Oktober. Heute Morgen 
brachten unbekannte Thäter vor dem Eingang 
zum israelitiſchen Tempel Exploſionskörper zur 
Entzündung. Die Tempelthür ſowie einige Fen⸗ 
ſter wurden zertrümmert, ſonſt aber kein Schaden 
verurſacht. 

Paris, 30. Oktober. Das Gerücht, König 
Alexander von Serbien habe hier ein Hotel 
miethen wollen, in der Abſicht, einen großen 
Theil des Winters hier zu verweilen, wird als 
falſch bezeichnet. 

In einer ganzen Reihe von Städten Süd⸗ 
Frankreichs hat man Betrügereien entdeckt, die 
von Angeſtellten der Poſt durch Unterſchlagung 
von Briefen verübt worden ſind. 

Paris, 30. Oktober. Faſt ſämtliche heutigen 
Morgeublätter fahren fort, das Vorhaben des 
Senators Scheurer betreffs der Dreyfus⸗Ange⸗ 
legenheit zu beſprechen. Man glaubt allgemein, 
daß man es mit einem Kunſtgriff einflußreicher 
Freunde Dreifus' zu thun hat, welcher ſchon 
lange vorbereitet und längſt in deutſchen Zei⸗ 
tungen erwartet worden war. Die Blätter 
weiſen darauf Hiu, daß man in der deutſchen 
Preſſe bereits vor etwa acht Tagen von den be⸗ 


vorſtehenden diesbezüglichen Offenbarungen Kenni- | mm 


niß hatte. 

Rom, 30. Oktober. Wie hier verlautet, 
wird der Unterredung, welche demnächſt zwiſchen 
König Humbert und dem Grafen Goluchowski 
ſtattfinden wird, tein italieniſcher Miniſter beiz 
wohnen. 

Chalons f. M., 30. Oktober. Hier fanden 
geſtern Schießverſuche auf weite Entfernungen 
mit neuen Feldgeſchützen jtatt. Man verſichert, 
die Geſchütze ſeien im Stande, mit größter 
Treffſicherheit zehn Schüſſe in der Minute abzu 
geben. 

Madrid, 30. Oktober. Nach dem „Liberal“ 
werden die Konſervativen in den Kortes das 
Autonomieprojekt für Kuba zurückweiſen. 

Athen, 30. Oktober. Zu der Meldung, daß 
die italieniſche Polizei in Kanea 10000 Grasge⸗ 
wehre beſchlagnahmt habe, die aus dem Piräus 
durch ein griechiſches Schiff eingeführt worden 
eien, wird amtlich mitgetheilt, daß die griechiſche 

egierung ſofort offizielle Erkundigungen ein⸗ 
ziehen ließ, welche ergaben, daß jene Nachricht 
vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. Einige 
Gewehre wurden allerdings von der italieniſchen 
Polizei in Kanea aufgefunden und mit Beſchlag 
belegt, aber dies ſei auf einem türkiſchen Schiff 
geweſen. Die griechiſche Regierung hat ſich in 
Folge dieſer Feſtſtellungen veranlaßt geſehen, die 
fragliche Nachricht bei den Großmächten zu de⸗ 
mentiren. 

Kanea, 30. Oktober. Die kretenſiſche 
Nationalverſammlung verſtändigte die Admirale, 
daß die Inſurgenten beſchloſſen hätten, die Waffen 
auszuliefern und ſich zu zerſtreuen, falls die tür⸗ 
kiſchen Truppen die Inſel räumen würden. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 55,250 B Balt. Cif 3% 65,756 
4% 99 50 B Dux⸗Boͤbch. 4% 151.50 
40% 166,75b Gal. C. dw. 5% 107.3005 
Gotthardb. 49% 149.70 
It. Mittmb. 4% 98,3000 
Kursk⸗Kiew 50% 192,006 
Most. Bret. 3% —,— 
Oeſt.⸗Ung. St. 4% 142,205 
do. Nowſtb. 5% —,.— 
do. L. B. Elb. 4% 13,005 
Sdöſt. (Ib.) 4% 35,606 


Warſch.⸗Ter. 5% —— 
do. Wien 4%252 256 


4 han 


4% 80,606 
Mekb. F. Fr. 4% —— 
Noſchl.⸗Märk. 

Staatsb. 4% 100,80 
Oſtp. Südb. 4% 97,606 
Saalbahn 4% —— 
Starg.⸗Poſ.4½% —.— 
Amſtd.⸗Rttd. 4% —.— 


Induſtrie⸗Papiere. 
Bredow. Zuckerfabr. 4% 56, 25bG Harb. Wien Gum. 
SJ Heinrichshall Löwe n. Co. 
Leovoldshall 
Oranienburg 
do. St.⸗Pr. 


—.— 


69 156,750 
60% 157,756 
15% 2. 8 006 
11% 172,00bG 
8%122,0066 
3% —.— 
0% —,— 
10% —.— 
20% —,— 
15 9% 353,50bG 
30% —.— 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— 
Papierfbr. Hohenkrug 4% 
Oelmühle 


96 222,00 
10% 178,70b 


Görlitzer (conv. 


Maſchinenfabriken 


in Berlin iſt nur unter der Bedingung zuge⸗ b 


6 L. 
8 ½j% 782566 | Magdeb. Gas.⸗Geſ. 
.) 10% 207 906 
(Ziider3) 8% 260,00 b 


Gr. Pferdeb⸗Gef. 12½% 437,755 
Ster Seer Werte 712% 15,005 
bG Stett. Straßenbahn 
N. Stett. D.⸗Comp. 


freiwilligen Dienſt kann auf Antrag bis zum 
23. Lebensjahre ausgeſetzt werden. — S. S. 5 
Wenn der Vertrag rechtsgültig abgeſchloſſen iſt, 
kann von demſelben nicht nach 24 Stunden zu⸗ 
rückgetreten werden. — h. s. 1. Wenn das 
Geſchenk der Wittwe perſönlich überwieſen iſt, ſo 
hat dieſelbe nicht nöthig, der Vormundſchaft erft, 
Anzeige zu machen, will ſie die Summe 
dagegen mit dem Nachlaß zuſammen auf 
eine Hypothek ausleihen, jo muß fie davon dem 


Gericht Anzeige machen und die Ein⸗ 
willigung abwarten. 3. Ja. 4. Auf Beider 
Namen. 5. Die Einwilligung des Vormund⸗ 


ſchaftsgerichts. — Mu. 1. Es werden zur Bes, 
förderung mit der Poſt zugelaſſen: Packete bis 
zu 50 Kilo, Briefe im Inlande bis 250 Gramm, 
Druckſachen im Inlande bis 1 Kilo, ins Ausland 
bis 2 Kilo. 2. Polizeilich zu melden iſt auch 
ein Kind, welches ſich nur beſuchsweiſe hier auf⸗ 
hält. — Wittwe. Für Knaben in dieſem 
Alter giebt es keine Erziehungshäuſer außer den 
militäriſchen Anſtalten und den Zwangs⸗Er⸗ 
ziehungsanſtalten. Die Antwort auf die Mel- 
dung in Berlin kann noch eintreffen, es vergehen 
darüber ſtets mehrere Wochen. . 
1. Nr. 1358 der Lotterie zum Beſten der Peter⸗ 
Paul⸗Gemeinde hat nicht gewonnen. 2. Er iſt 
nicht nur verpflichtet ſich zu melden, ſondern kann 
im Unterlaſſungsfalle ſogar beſtraft werden, auch 
muß er die ganze, zu viel erhaltene Summe gu- 
rückerſtatten. — M. E. 1. Die Fortſetzung und 
die Einnahme Trojas finden Sie bei Virgil in 
der Armide. 2. Homer und Virgil, doch find, 
dieſe Schickſale nicht im Zuſammenhang beſchrie⸗ 
ben, ſondern an einzelnen Stellen vertheilt. — 
A. B. 97. Für Ihren Ort beſteht obligatoriſche 
Fleiſchſchau, Sie ſind alſo auch verpflichtet, das 
für den eigenen Haushalt geſchlachtete Vieh unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. 


i Wetteraus ſichten k 
für Sonntag, den 31. Oktober. 
Trocken und vorwiegend heiter, zeitweiſe 


nebelig, Nachts kalt, am Tage ziemlich warm 
bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 29. Oktober. Elbe bet Muita + 0,32 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,97 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,56 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,45 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel ＋ 5,04 Meter, Untera 
pegel — 0,16 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 161 Meter. — Weichſel bei Brahemllude 
+ 3,04 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 
Meter. — Am 26. Oktober: Netze bei Uſch 
+ 0,79 Meter. 


Po A R 
PENTA 
Das Beste Ofener Bitlertasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
22 März, 1897, über Versuche, welche den 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 


Küufich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 
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J. Zwei von den Anvetern glaubten, daß ſie dem 
Herzen der kleinen Lona am nächſten ſtänden. 
Es waren dies der Doktor Bachmann. — ein 

Herr von vierzig Jahren, mit kleinem Bäuchlein 

und Platte, der ewig trinken und eſſen konnte, 

aber auch ſtets zu guten und ſchlechten Scherzen 
gelaunt war, — und der Landſchaftsmaler Waldes 
mar, ein ſtiller, faſt ſcheuer Mann von fünfund⸗ 
zwanzig Jahren, der bisher nur ſeiner Kunſt 
gelebt hatte und nun erſt zum Liebesleben er⸗ 
wacht war, ſeit er Lona geſehen hatte. 

Dieſe beiden Herren, die natürlich auf einander 
eiferfüchtig waren, trafen ſich eines Tages, und 


en, weil er fürchtete, daß man ihn, den armen] ohne weiteres feinen Arm und ſagte: „So, Herr 
ler, für einen Mitgiftſääger halten und ihm 
einen Laufpaß geben konnte. 

Noch an demſelben Tage zog Doktor Bachmann 
den neuen Frack an und ging zur Mittagszeit zu 
der kleinen blonden Lona, — er dachte: ent⸗ 
weder, oder! 

„Aber Doktorchen!“ rief Rona, laut jubelud, 
„Sie im Bratenrock! ja, was iſt denn geſchehen!?“ 

„Lachen Sie nicht, meine Gnädigſte,“ ſagte der 
Doktor würdevoll, „ich komme in einer ſehr ernſten 
Angelegenheit, die Sie betrifft.“ N 
„Mich?“ lachte die Kleine nun erft recht los. 


Noch weiß ich ja nicht, wer es ift, der Br 
1 + ’ t 
Waldemar, jetzt werden Sie mir ben Gefallen Kleinen angethan hat, das aber Ai ich Ihnen i 
erweiſen, mich durch die Kunſtausſtellung zu ſagen, wer es auch ſei, — er bekommt einen 
führen, denn ich allein finde mich nicht darin Korb von mir, denn bevor ich nicht geheirathet 
zurecht, und ich muß auch Jemand haben, der habe, foll Lona es auch nicht thun,“ ſagte Tante. 
aA anf * ſehenswerthen Kunſtwerke auf⸗ y xor ciega, y 
mertjam macht. er Doktor nickte nur, trank ſinnend fe 3 
„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein,“ ſagte Thee und bekam plötzlich eine iR. Se: U wis å 
er ganz ruhig, innerlich aber jubelte fein Herz, wenn ich die Tante heirathe! fragte er ſich, dann 
daß er endlich einmal mit dem ſchönen Mädchen ſpiele ich dieſem groben Maler den beſten Streich, 
allein war. dann bekomme ich trotzdem die große Mitgift, 
Im Laufe der Zeit ſagte ſie, ſo ganz leichthin: und er muß mit der armen Lona vorlieb nehmen, 
„Ach, denken Sie doch, heute Mittag hat mir der — ſo räche ich mich an Beiden. 


Auf Seeiersfäßen 


Humoreske von Paul Bliß. 


Fräulein Ida Bräunlich war eine Dame von 
vierzig Jahren, ſie war nicht hübſch, doch auch 
nicht gerade häßlich zu nennen, aber fie verſtand 
es, ſich fo vortheilhaft zu kleiden, daß ihr Niemand 
ihr Alter anſah. Manchmal behaupteten neidiſche 
Damen, Fräulein Ida kleide ſich zu jugendlich, 
denn fie hoffe noch immer auf einen Freier, — 
daß aber darf man ſo ernſt nicht nehmen, denn 


bekanntlich kann eine Dame über eine andere nie da entſpann ſich folgendes Geſpräch zwiſchen „Ja, wollen Sie etwa um meine Hand anhalten?“ Doktor Bachmann einen Antrag gemacht.“ ſpäter ſtand ſein Entſchluß feft. Se em 4 
mals gang objektiv urtheilen, zumal wenn es fid ihnen: 1 s „Das thue ich hiermit feierlidft,”: ſagte er ernſt. Der junge Mann zuckte zuſammen, ſah fie an, Am anderen Mittag zog Doktor Bachmann 
um eine $ ck i zw 2 Brands ne der ? Rona pba 7 und ladie, ni ihr die eie ayang fih aber zu einem Lächeln und nickte nur. wieder feinen neueſten Frack an und ging in das 

Fräulein Ida hatte auch eine Nichte, ein blon⸗ Doktor, „wir werben nun Beide ſeit Wochen um kamen. „Doktor, wenn Sie wüßten, wie ſchlecht atürlich entging ihr feine Erregung nicht. Haus der da. Di * 
des hübſches Kind von neunzehn Jahren, die die Gunſt der ſchönen Bona, ohne daß wir fagen ung, Ar d gong, PA c Zante Sba. Diesmal aber klopfte er 


und unvortheilhaft Sie im Frack ausſehen, würden 
Sie nie mehr ſo ein Röckchen anziehen!“ 
„Gnädiges Fräulein,“ ſprach er ruhig weiter, 
„geben Sie mir eine Antwort. Wollen Sie meine 
Frau werden?“ Blicke auf, Alles, Alles, was fo lange tief in der 
„Herr Doktor,“ antwortete ſie nun, ſeinen Seele geſchlummert hatte, nun verrieth dieſer 
pathetiſchen Ton nachahmend, „Ihr Antrag ehrt einzige Blick voll Dankbarkeit und Freude und 
mich zwar ſehr, aber mit ſo ernſten Sachen pflege Hoffnung und Liebe das Alles, was er ſo lange a 
ich keinen Scherz zu treiben.“ . mit Manneskraft zurückgedrängt und verborgen rumpeln“ und dergleichen mehr, und als ber 
Aber 8 iſt mir bitterer Ernſt, gnädiges hatte. Und ſtumm ergriff er dann ihre Hand, Doktor endlich ihre Hand nahm und einen Kuß 
Fräulein! 0 TREE drückte fie feft in der ſeinigen und küßte fie dann darauf drückte, duldete ſie dies und beantwortete 
„Mir auch!‘ verſicherte fie. voll ſtiller Glückſeligkeit. ſeine Frage mit einem leiſen verſchämten „Ja, 
„Aber ich liebe Sie, Fräulein Lona! Ich will. Als er fie an dieſem Abend nach Haufe ges worauf der glückliche Bräutigam fie in ſeine Arme 
Sie auf den Händen tragen!“ betheuerte er. leitete und von ihr Abſchied nahm, ſtand es bei nahm und ihr den Verlobungskuß gab. í 
Sie verneinte lächelnd: „Dazu bin ich ja viel ihm feſt, daß er nun aller Welt trotzen würde, Die erſten, die ihnen gratulirten, waren Lona 
zu proſaiſch! Mir iſt ein gutes Pflaſter lieber!“ um ſein geliebtes Mädchen zu erringen. — und der junge Maler. Doktor Bachmann war 
„Sie glauben meinen Worten nicht, Fräulein „Wie ſiehſt Du denn nur aus, Kind?“ rief zuerſt zwar ein wenig verlegen, ſchließlich aber 
Long!“ rief er mit leichtem Vorwurf. Tante Ida, als Lona ihr beim Thee gegenüber fand er feinen Humor wieder und ſagte jovial 
Plötzlich ſprang ihre Laune um. Mit ruhiger ſaß. „Dein Geſicht hat ja einen ganz verklärten zu Tante Ida: „Wir wollen den Kindern nur 
feſter Stimme ſagte ſie: „Herr Doktor, Sie hätten Ausdruck!“ unſern Segen ſpenden, damit auch ſie an unſem 
uns Beiden doch dieſe peinliche Situation er Das Kind aber eilte auf die Tante zu, um⸗ Glück Antheil haben!“ Er lachte Beiden zu, 
ſparen ſollen. Sie hätten doch wiſſen können, faßte und küßte ſie und ſagte leiſe unter Freuden⸗ dachte aber heimlich: das Vermögen hab' ich Euch 
daß ich über die Ehe etwas anders denke wie Sie.“ thräuen: „Ach, Tante, ich bin ja fo glücklich!“ doch fortgeſchnappt! 
Aergerlich ſchwieg er und biß die Zähne zu⸗ Damit lief ſie hinaus. Die beiden verliebten jungen Leute aber fragten 
fammen, endlich machte er eine ziemlich linkiſche“ Eine Sekunde ſpäter kam Doktor Bachmann, in dieſem Augenblick nicht nach Geld und Gut. 
Verbeugung und empfahl fih. — den Tante Ida zum Thee geladen hatte. fie lagen ſich in den Armen und träumten vom 
Am Nachmittag deſſelben Tages, als Lona in „Wiſſen Sie was Neues, lieber Doktor,“ ſagte Glück der Zukunft, denn ſie waren jung und 
der Ausſtellung war, traf fie den jungen Maler. das Fräulein, „unfere Long liebt.“ kräftig und vertrauten auf die Kraft ihres Glücks. 
Er begrüßte ſie höflich, als er aber Miene machen Doktor Bachmann räuſperte ſich verlegen und 
r zu! wollte, ſich gleich wieder zu empfehlen, nahm fie ſagte nur: „So ſo.“ 


eldloose à 3 Mark 30 Pfg. 
20,000, 10,000 fark u. s. w. E 


„Einen regelrechten Heirathsantrag!“ wiederholte fie. 
„Selbitverftändlich habe ich ihm einen Korb gegeben!“ 

In dieſem Augenblick ſahen ſie Beide ſich an, 
und da mit einem Male flammte es in ſeinem 


bei dem älteren Fräulein an. 
„Mein gnädiges Fräulein,“ 
„ich komme, um Sie 
Frau werden wollen.“ 
Tante Ida war zwar etwas erſtaunt, faßte 
ſich aber ſchnell und dachte: in deinen Jahren 
werden die Anträge ſeltener! Dann that ſie ein 
wenig verlegen, erröthete und ſprach von „ibers 


vollſtändig verwaiſt war, und an der das Fräu⸗ 
lein nun Mutterſtelle vertrat. Long hieß die 
Kleine. Sie war toll und ausgelaſſen, — weil 
Tante Ida nicht die Kraft hatte, das wilde Tem⸗ 
perament des kleinen Wildfangs zu zügeln, — 
aber ſie war offenherzig und gut und ohne alles 
das, was man bei der modernen Jugend ſo gern 
„blaſirt“ nennt. x 

Die beiden Damen hielten ein gaſtfreies 
Haus, denn Tante Ida hatte vor einem Jahre 
das ungeheure Vermögen ihres Bruders geerbt, 
und nun geſtatteten ihre Mittel es ihr, daß fie 
ſich mit dem ſo lange entbehrten Komfort des 
Reichthums umgab, — ganz leiſe kamen dem 
alternden Fräulein auch wirklich noch Heiraths⸗ 
gedanken, denn ſie wußte ganz gut, daß unſere 
moderne Männerwelt recht gern über Alter und 
andere Hinderniſſe hinwegſieht, wenn der Glanz 
des Goldes als zu erſtrebendes Ziel lockt. 

So gingen denn viele junge und alte Herren ] 
aus und ein bei den beiden Damen, aber alle damit ging er. 
brachten fie der gaſtfreien Tante nur ihre ehrer-| Der Maler fah ihm nach. Er war wüthend, 
bietigen Huldigungen dar, während Lona, das daß er ſich ſo hatte hinreißen laſſen, und noch 
blonde Kind, ſtets von einem Kreis wüthender wüthender, daß er auf die Zurechtweiſung keine 
Verehrer umgeben war. Tante Ida ſah dies treffende Antwort hatte ſogleich finden können. 
ſehr bald, aber ſie lächelte dazu, machte ein philo- Aergerlich ging er nun weiter. Schließlich kamen 
ſophiſches Geſicht und dachte: charmirt uur die Gedanken an die blonde Lona wieder. Und 
immer, ihr galanten Herren, bevor ich nicht einen nun wurde er erft recht wüthend, denn er liebte 
Mann habe, ſoll das Kind auch nicht heirathen. dies ſchöne Mädchen, wagte aber nicht, es ih 


könnten, der Eine fei dem Anderen um eine 
Naſenlänge voraus.“ 

Der junge Maler ſah ihn mit finſterem Geſicht 
an, denn die halb ſpottende Sprachweiſe des An⸗ 
ri mißfiel ihm, er beherrſchte ſich aber und 

wieg. 

„Machen wir alſo klaren Tiſch,“ ſprach der 
ältere Herr lachend weiter, „wir Beide lieben 
das Fräulein doch mit derſelben Gluth —* 

Hier unterbrach ihn der Maler. „Seien Sie 
doch ehrlich, Herr Doktor,“ rief er eruft, „lieben 
Sie das Fräulein oder die goldene Mitgift?“ 

; Doktor Bachmann wurde böſe, aber er nahm 
ſich zuſammen und ſagte überlegen lächelnd: 
„Wenn Sie dieſen Ton haben wollen, gut, mir 
iſt es recht. Aber laſſen Sie ſich ſagen, junger 
Freund, daß Sie noch ſehr naiv ſind. Und 
wenn ich Ihnen auf Ihre Frage nicht die 
gebührende Antwort gebe, ſo geſchieht das nur 
deshalb nicht, weil ich keine Händel liebe. Adieu!“ 


begann er feierlich, 
zu fragen, ob Sie meine 


r 
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Schröder Nachf. 


0 
G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. 


In Stettin zu haben bei: 
Stadtperordneten-Verſammlung. 


ne den 30. October 1897, Ex 
Dr. Scharlau, 


Stettin, den 29. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Hiermit wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Nahrungsmittel- Chemiker Dr. Hermann 
Wimmer, Eliſabethſtr. 69, hierſelbſt wohnhaft, als 
beauftragter Sachverſtändiger gemäß 88 8 bis 10 des 
Geſetzes, betreffend den Verkehr mit Butter, Käſe, 
Schmalz und deren Erſatzmitteln, vom 15. Juni 1897 
für den hieſigen Polizeibezirk dieſſeits angeſtellt und am 
27. d. Mis, in vorgeſchriebener Weiſe beeidigt ift. 
; Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 7 
Stettin, den 28. Oktober 1897. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung und Aufftellung eines Eiſengitters zum 
Neubau des ſtädtiſchen Viehhoſes hierſelbſt Toll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 3 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 5. November 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 auge⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auf 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 2 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt ein uſehen 
oder gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in Brief⸗ 
Sara nur à 10 „) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Evangeliſcher Bund 


(Zweigverein Stettin). 
Sonutag, den 31. Oktober, Abends 8 Uhr, im Saale 
bes evangeliſchen Vereinshauſes 


öffentliche Verſammlung 


zur Feier des Reformationsfeſtes. 

1. Eingangswort: Direktor Dr. Weicker; 

2. Vortrag des Pfarrer Gürtler aus Marien⸗ 
burg: Evangelium und Deutſchthum im Kampf 
mit Rom und Polen; 

3. Schlußwort: Prediger Dr. Scipio. i 

Alle Freunde der evangeliſchen Sache find hierzu 

freundlichſt eingeladen. 


Orts-Krankenkasse No, 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


General⸗Verſammlung am 2. November d. J., 
Nachmittags präciſe 3 Uhr, im Lokal des Herrn 
Richard Hagen, Birken⸗Allee Nr. 24. 3 

Tages⸗Ordnung: 1. Wahl des Rechnungsprüfungs⸗ 
Ausſchuſſes § 55. 2. Innere Angelegenheiten. 

Die ſtimmberechtigten Kaſſenvertreter werden zu 


benſt eingeladen. 
dieſer Verſammlung ganz ergeben Der Vorſtand. 


6 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
iſt 1 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Bim., 
2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. prt. r. 


Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 
nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Director Petersen. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ze, event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
fpäter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, I l. 

A — E 


A Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, 
Babeituhe ub alen Bubehör 8 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 

eine 3 Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden- 
kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Garten, 


} at 1 
renn 


Dermiect 


des Stettiner Grundbefiber-Vereins. 


Mein beliebter und bekannter 


La husen's Jod- Eisen- 


„ Leoeberthran 


(enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jod-Eisen) 
gelangt wieder in diesjähriger frischer Füllung zum Verkauf, 


samkeit, wird er 
längerem Gebrauch von September bis Mai. 
Bedarf billiger. 


1 2 ——— 
wende man sich direkt an den Fabrikanten. 


Bazar für die Kücken:] 


mühle, 

Für die Anftalt Kückenmühle, welche mit ihren 
ſchwachſinnigen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 

| in jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenftände zu perz 
anftalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind und die 
Auſtalt bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten 
Zöglinge für die Beſchaffung der Leib⸗ und Bettwäſche 
auch auf unſere Hülfe rechnen muß. Der Bazar wird 
in den erſten Tagen des Dezember ſtattfinden. 

Der Frauenverein für die Kückenmühle. 
Frau Konſiſtorialrath Krummacher, Wrangelſtr. 8, II. 
Frau Direktor Weicker, Königsplatz 8, p. 
Fräulein Adele Masche, Königsthor 10. 


Gpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dienſtag, den 2. November, Abends 8½ Uhr, im 
großen Saale des evan eliſchen Vereinshauſes: 
Männer⸗Verſammlung. 
Bericht über die evangeliſchen Arbeiter-Bereine in 
Rheinland⸗Weſtfalen. — Verſchiedene Anſprachen. 
Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt dringend er⸗ 
forderlich. Gäſte können theilnehmen. 


Sonnabend, den 6. November, Abends 8½ Uhr, im 
Saale des Herrn Engelhardt, Guſtab⸗Adolfſtraße, 
zum Beſten unſerer Unterſtützungskaſſe: 


Konzert u. hum. Vorträge. 


Eintrittsgeld für Mitglieder pro Perſon 10 „, für 
Fremde 20 I. Billets find vorher zu haben bei den 
Herren Engelhardt, G. Lawrenz II, Birken⸗ 
Allee 15, und Beier, Louiſenſtr. 9. 

Der Vorſtand. 

A Klagen, Verträge, 
Jurist. Bureau. Sefanente Geſuche 
jeder Art, Straf⸗, Beleidigungs⸗, Eheſcheidungs⸗, 
Unfall ſachen, Rathertheilung billigſt u. ſ. w. 


MW. Hartwig, 
fr. Juſtiz⸗Anwalt b. Kl. Amts u. Landgericht, 
Aſchgeberſtr. 5, II., gegenüber Ecke Kl. Domſtr. 


2 Tr., mit reichl. Zubehör, 


l f rie drichſtr. Sonnenſ., z. 1. Januar z. v. 


Schweizerhof 2, Wohnung v. 4 Zimmern m. reicht, 
Zubehör miethsfrei. Bademſtr. Schmidt. 


Hohenzollernſtr. 72, 2 u. 3 Tr., ſofort oder ſpäter, 
auch Stallung. Näheres 73, 2 Tr. l. 


3 Stuben. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 8 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. z. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 


NMeneſtr. 5b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeſte, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 % 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. November 
zu vermiethen. 


jedem Leberthran vom Arzt und Publikum vorgezogen. 
Preis 2 und 4 Mk., letztere Grösse für 
Man achte auf den Namen des Fabrikanten „Apotheker Lahusen im 
Bremen, welcher von aussen deutlich sichtbar dem grauen Kasten aufgeklebt sein muss. 


Niederlage in Stettin » allen Apotheken. Wo nicht sicher echt 
—ñ— — . ER ͤ—x—ẽ 


Hannover, Gr. Packhofstrasse 29.) 


Für Schneider. l 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4. 


t 


ianinos, kreuzs., v. 380 M. an, 


P Ohne Anz. 15 M. mon 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabr. Sterm, Berlin, Neanderstr. 16. 


k 
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Unübertroffen an Geschmack und Wirk- 
Bester Erfolg bei 
längeren 


Ein wahrer Talisman gegen alle Krankheit 


Kirchliches. 


Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. ; 
Nach dem Gottesdienſt Wahl von 9 Gcmetnveaitejten 
und 9 Gemeinde ⸗Vertretern. 


Stettiner Vereins-Sterhekasse 


zu Stettin. 


Sonntag, den 31. October 1897, Nachmittags 4 Uhr, 
im Reſtaurant Moppe, Breiteſtraße Nr. 7: 


Außerordentliche 


General: Berfammlung. 
Tages⸗Orduung: 
Beſchlußfaſſung über die Auszahlung eines laut 812 
Abſatz 4 der revidirten Statuten verfallenen Sterbe⸗ 
geldes. Der Vorſtand. 


Bezirksverein Oberwiek. 


Mittwoch, den 3. November, Abends 8 / Uhr: Ber- 
ſammlung im Saale des Herrn Christiani. | 


Ev. Jünglingsverein 
„Zum guten Hirten“. 
Sonntag, den 31. October, Seemannsheim: 


Familienabend. 
Anfang 6 Uhr. Freunde ſind herzlich eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Sanitäts⸗Colonne. 


Sonntag, den 31. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr: 
Appell in der Turnhalle, FFichteſtr. 8, 


FIRE 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätig vn a W 2Mk.an. 


ungs-Anzetaer 


r 

rlängerung des 
4 werden erreicht durch Tragen des 

berühmten Original ⸗Elektro⸗ magnetiſchen Volta⸗Kreuzes. 


Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, arbeitet das Blut und das Nervenſyſtem 
normal, und die Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt; die körperliche 
und geiſtige Kraft wird erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und dadurch die Verlünge⸗ 
rung des für die meiſten Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 

Allen ſchwachen Menſchen kann man nicht genug zurathen, immer das „Volta⸗ 
Kreuz“ zu tragen; es ſtärkt die Nerven, erneuert das Blut und ift in der ganzen Welt aner⸗ 
kaunt als ein unvergleichliches Mittel gegen folgende Krankheiten: Gicht und Rheumatismus, 
Neuralgie, Rerben ſchwäche, Schlafloſigkeit, kalte Hände und Füße, Hypochondrie, Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Lähmung, Krämpfe, Bettnäſſen, Hautkrankheit, Haarausfall, Hämorr⸗ 
ez e Influenza, Huſten, Taubheit und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahn⸗ 

merzen u. ſ. w. 2 

Das Volta⸗Kreuz ift eine elektriſche Säule in Jedermanns Bereich. Mädchen 
und Frauen, junge und ältere Männer, die ſtets geſund und feih bleiben wollen, tragen dieſes 
berühmte und beliebte, heilkräftige Amulett. Es hebt und ſtärkt dauernd die Kräfte des Mannes wie 
des Weibes, jeder ift wie neu belebt und beſeelt und fühlt fih doppelt fo ſtark und ſelbſtbewußt. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben liegen in meinem Bureau zur Einſicht auf. 


2 Preis pr. Stück nur Mk. 3... 


Mau hüte ſich vor wirkungsloſen Nachahmungen und beſtelle nur das echte 
„Elektro-magn.⸗galv. Volta⸗Kreuz“ von der gerichtlich eingetragenen Firma: 


M. Feith, Berlin O., Postamt 27. 


Lebens 


Roſengarten 30, 
findet Schlafſtelle. 

Friedrich⸗Karlſtr. 27, r. Stfl. p. r., zwei anſt. 
lunge Leute finden gute Schlafſtelle _ 

Viktoriaplatz 7, H. 1 Tr., ein junger Mann findet 


Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus 
1 Treppe. 
Kronprinzenſtr. 12, Sti. I, 2 St., K. u. Zub. z. 1. 12. 97. 
2 ͤKſͤ——K—Kͤʃ—ͤküͤ—ͤ—ü—ͤ—̃ͤ—̃— 


H. 1 Tr. r., ein hunger E Mant Lagerräume. = 

Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu vers 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. v 
— ³ wÄ]1 7er... —, — 


Stube, Kammer, Küche. freundliche Sclafene A aE Werkſtätten. > 
Reueſtr. 5b, Preis 12 A Roſengarten 34, p., ute enen eee bh aA 3 Werkſtatt oder Lager⸗ d 


Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr., 


ein hunger Mann 
findet Schlafſtelle. adke, 


1 Stube. Kronprinzenſtr. 9, Entreſol a. Schneider⸗Platzwerkſt. . b. 
— T —u—-—-—-— 


Bogislapſtr. 16 ift eine kleine Stube zu vermiethen. Läde Stallun gen. ; 
75 Holzſtr. 14 b, Pferdeſtall, Remiſe u. Lagerraum z. verm. 

Stoltingſtr. 84, p. L, ein möblistes Zimmer mit ein Laden zu vermiethen. Wohnungsgeſuche. 3 
— i EN er ig 1 3 1 Treppe. es Ehepaar fut zum 1. Dezember eins 
P 7 p Heine Vorderwohnung von 2 Stuben o, Stube 


Neueſtr. 5b, Laden mit Wohmmng, Keller und Lager⸗ 
raum, ſofort oder fpäter zu vermiethen. Preis 30 4 — 
| /ÿ¶MEkhteẽe/õʒ E 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilpelmftr:d, 250 m, hell u. trocken, m. Comm 


Schlaf ſtellen. 
Hohenzollernſtr. 77, H. p. Iz. 2 J. Männer . frbl. Schlafft. 


Roſengarten 70, v. 4 Tr., möbl. Schlafſt. b. zu verm. 
Bünerbeinerfir. 5, 2 Tr. x, ein orb i 
ober l. Möbchen endet Feste GALAI 


Küche. Offerten mit Preis erbet 
Mühlenbergſtr. 12, 1 Tr. 


Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmusier ` 


an Jedermann. an Jedermann. 
Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, frank 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, UDeberzieher, Joppen und Mäntel, ferner 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 


Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu beste 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann 


Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles - 


franko ins Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: een RZ: = 

3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert. r o für Mk. 5.70 

3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar... F „ „ 2.50 

3,10 mtr. K arn-Cheviot zum A blau, braun, schwarz „ » 2.80 

2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfarbig............:..- . „ „ 7.70 

2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig. „ „ 2.50 

3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität le.. „ „ 11.20 


Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 


die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 


H. Ammerbacher, . —— —— 


„ 


Neueste Tuchmuster 
Franko 
an Jedermann. 


O (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 


Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 


llen, um sich durch eigene Prüfung von der 
gerne franko zu Diensten. 


ie = 
c T EE 
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G. Wolkenhüusi. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
5 


N j lität: Wolkenhauer’s Lehrer. Instru- 
Dec allla mente, Pianinos in 3 Größen von 
ee Sorziglichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


un 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. = 


Das von der Hof Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abwesenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſenllichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
c Denen arteen ngen -ber Gegenwart fellen, 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird feton a R 
von Intereſſe ſein. ' 

Die von Herrn Waolkenhauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
— keunen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 

er Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. ; 


S 
FFP 


Termine vom 1. bis 6. November. 
In Subhaſtatiousſachen. 


Dr. Hans von Bülow. 
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Alten u; Jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter 


. 
1. November. A.⸗G. Labes. Das der verehel. Ar Auflage erschienene Schrift des 
per Dor. Kaddatz, geb. Lübke, gehörige, zu Bonin dra Dr. Mer Uber das 
belegene Grunbftüd, — AG, Demmin. Das der gelide Asien. u 
FVeſrehel. Kahnſchiffer Wilh. Pählgrimm, geb. Schröder, P oa 2 
gehörige, zu Demmin belegene Grundſtück. Eng &/, Ane 
. November. AG. Swinemünde. Das dem Bauer⸗ SAF Dfa -E 
bofsbefiger Michael Hener gehörige, zu Caſeburg be- er a zir 


legene Grundſtück. 
t In Konkursſachen. 
1. November. NG. Stargard. 
auunternehmer Ferd. Bretzing, daſelbſt. 
2. November. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: 
Ben Eruſt ͤlettner, daſelbſt. — A.⸗G. Jakobs⸗ 


Freie Zusendung unter Co 
für eine Mark in en 
Curt Röber, Braunschweig. 


Prüf.⸗Termin: 


werden in kurzer Zeit, lehrt reich 
e Í C h illuſtrirte Broſchüre gegen 50 Pfennig 
in Marken. 
Foersterling, Friedenau. 
F ein junges empfehlenswerthes Mädchen, das 
2 Jahre in meinem Putz⸗, Poſamentier⸗ und Woll- 
waarengeſchäft lernte und außerdem noch 1 Jahr als 
Berkäuferin bei mir thätig war, ſuche ich zum 1. Ja⸗ 
nuar reſp. 1. Februar 1898 anderweitig Stellung. 
Frau Marie Haut, Stralſund. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung. 

Frau Rossa, 
CJichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Heir ath. 250 reiche Pathien, fordere 


z Proſpelt umſonſt. 
Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


Gentralhallen-Theater. 


Heute Sontag Nachmittag 4 Uhr: 


Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Anfang der 


Abend-Vorſtellung 1,8 Uhr. 
Unwiderruflich letztes Auf: 
treten des derzeitigen Künſtler⸗ 


Perſonals: 

4 Hilgerts, Akrobaten. 
Willi Agoston, Sprech- und Muſikal⸗Clown. 
sr Roberts, Cquilibriſt. ug 
Hermanas Moreno, Spaniſche Tänzerinnen. 
Clara Antonie, Soubrette. 

Ernst Joung, Preſtidigitateur und Illuſtoniſt. 
Avone & Campton, exceutriſche Reckturner. 
Drei Lercheri’n, Geſangs⸗Terzett. 
Kaſſen geöffuet von 12—1 und von 3 Uhr. 


= agen. Erſter Termin: Händlerin Wittwe Henriette 
ank, geb. Lenz, zu Ball. 


„. November. A.⸗G. Bütow. Prüf Termin: Nad- 
laß des am 19. Juni d. J. verſtorbenen Holzhändler 
e Karl Zangert zu Damerkow. — 
A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des am 6. Noz 
pember 1889 verſtorbenen Baumeiſter Steger, daſelbſt. 
AG. Stettin. Erſter Termin: Bauunternehmer 
Carl Kleinhardt, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl. 
Termin: Bäckermeiſter Emil Krohn, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Swinemünde. Erſter Termin: Kaufmann Robert 
Pfeifer, daſelbſt. — AG. Barth. Prüf.⸗Termin: 
Wittwe Marie Meyer, geb. Neugebauer, zu Zingſt. 
4. November. MG. Stettin. Prüf.⸗Termin: Schuh⸗ 
machermeiſter Ed. Schulz, hierſelbſt. — A.⸗G. Pollnow. 
Prüf.⸗Termin: Hotelbeſitzer Hermann Straßenburg, 


Daſelbſt. 
A.⸗G. Treptow a. T. Erſter Ter⸗ 


6. November. 
in: Kaufmann Fr. Drumkler, daſelbſt. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Alma Wolff mit dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Eruſt Geiger [Cammin i. Pomm]. 
„HGeſtorben: Hedwig Uhle geb. Brunner, 74 J. 
Stettin]. Caroline Burghardie geb. Schreiber, 90 J. 
Seebad Ahlbeckl. Caroline Holzerland geb. Biet, 
81 J. [Bergen]. Henriette Nasmus geb. Pick, 50 J. 
e Verw. Frau Förſter Pandikow, 67 J. 
ICammin]. Großkaufmann William Anderſen [Skovs⸗ 
Hoved b. Kopenhagen]. Königl. Erſter Staatsanwalt 
Franz Möller [Memel] 


. 

Liebig- Bilder. 

10 verſch. prachtvolle Serien Mk. 3,50 verſendet 
Ed. Friedlaender, Berlin E, Karlſtraße 7. 
Preisliſte gratis. 

e 2 7 
 Cnädige Frau. e 
mit Ihrem neuen Mädchen, lernt es fih ſchwer an, 
Dann, bitte, laffen Sie fih aus Berlin den 


Katechismus für das 
Haus⸗ u. Stubenmädchen 


e e ee @ Neues Programm. @ 
reed ester. 
end Ben, ie; e neun e . ee, e er Ahensor. 
pieren, Grofreinmadsen, tägliches Reinmachen, Nachmittag: Hemath. 


Große Wäſche, Glanzplätten, wie ſich ein Mäd⸗ 
chen die Zeit eintheilen muß. Von der Nützlich⸗ 
keit des Buches zeugt die Thatſache, daß in 2 Jahren 
100,000 Exemplare davon verkauft wurden. Der Preis 
Hit trotz des reichhaltigen Inhalts nur 65 Pfg. 
gegen Einſendung des Betrages in Briefmarken folgt 
fro 5 Buienbung a 1 — Bet 
u , Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 
A Wilhelmſtraße 10, 


Zum 1. Male: 


Lachende Erben. 
Operette v. C. Weinberger. 


Montag: ? Die 
Kleine Preiſe.) Schmetterlingsschlacht. 


vos lin Kaiser Heinrich. 


Täglich: Konzert der Theaterkapelle. 


Abends 7½ Uhr: 
Bons ungiltig. 


Neu t Neu! 
Restaurant zum Freischütz. 


36a Bogislanftrafe 36a. 
Schneidige Bedienung. H. Lagemann. 


Stadttheater. 


Sonntag, den 31. Oktober: 
Nachmittags 3 ½ Uhr: 
Volksth. Vorſtellung. Kleine Preiſe. 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Abends 7 Uhr: 
44. Abonnements⸗Vorſtellung, Serie 4, Blau. 


Tannhäuser. 


Große romantiſche Oper in 3 Akten von Richard 
Wagner. 
Montag, den 1. November: z 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Hans Huckebein. 
Concordlia-Tlieater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Variété- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 31. Oktober: 
Grosse Extra-Matinde von 12—2 Uhr. 
Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 
Abends 6½ Uhr: Abends 6 Uhr: 
Große Gala⸗Feſt⸗Volks⸗Vorſtellung. 
Letztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Erſtes Auftreten von Miss Bella Schadoni. Der 
Matroſe am fliegenden Anker. Senorita Cella mit 
ihrer dreſſirten Hundemente. Nach der Vorſt.: Vereins⸗ 
anzkränzchen. (Verein Viktoria.) Morgen Montag: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung 
Erſtes Auftreten von 


Anfang 8 Uhr: 
mit durchweg neuem Spielplan. 
es Gignac. Franzöſiſche Burlesque⸗Grotesque 
Duettiſten, ſowie die neuengagirten Künſtler. Nach 
der Vorſt.: Gr. Feſtball. Elite⸗Orch. Jung. Damenflor. 


Gewinn⸗Liſte 

der 197. Königl. Preuß. Klaſſeu⸗Lotterie 
vom 30. Oktober 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 

hne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 
145 (300) 353 549 727 956 1258 335 68 72 
546 617 41 733 818 47 2207 19 849 911 3129 
(3000) 52 231 66 892 447 (30.0) 873 4169 221 
12 597 597 834 90 996 3076 348 478 643 83 


4 

801 (1500) 69 6211 368 474 501 99 2003 209 
336 484 642 494 8143 278 (3000) 409 13 (300) 
592 623 905 25 39 56 82 8009 (1500) 191 235 


320 587 851.83 936 77.91 


10014 43 156 500 616 97 789 860 913 45 
11023. 191 309 622 887 976. 42083 190 422 84 
684 746 87 976 (3000) 92 13034 437 67 867 
14062 194 223 25 61 319 53 635 787 88 15218 
20 50 368 545 600 35 (300) 47 77 867 16005 
308 418 34 513 26 (500) 86 95 658 712 69 842 
83 97 915 17009 275 91 379 608 42 747 57 (500) 
74 832 958 18088 132 53 244 340 472 503 663 
881 952 19264 317 29 31 547 974 

20127 57 353 493 551 767 804 21032 214 
439 57 506 19 77 95 643 (3000) 712 18 70 854 
72 545 80 220418 85 181 301 16 418 64 552 605 
319 232159 287 90 610 718 80 96 (500) 898 902 
31 24358 403 629 971 23010 (1500) 25 146 
288 98 761 809 47 62 945 26042 108 (1300) 18 
58 222 318 60 447 55 69 606 28 27036 98 112 
67 89 258 71 306 81 535 74 93 709 13 93 895 
28003 164 94 205 409 45 69 5006 600 907 43 
23007 173 (30-0) 376 (500) 694 734 (500) 851 

30137 272 329 445 64 (1500) 551 752 806 963 
31001 196 310 83 (300) 407 12 670 995 32010 
324 91 446 954 74 33043 161 (5000) 245 87 
426 842 914 34184 536 50 35173 246 735 852 
36051 219 20 (3000) 403 (300) 65 693 737 898 
37030 207 (1500) 65 77 503 49 464 515 23 648 
708 47 926 (300) 38051 56 86 140 206 (309) 
18 (500) 406 529 233 56 70 747 38047 188 313 
647 65 722 90 98 922 26 71 

40031 213 303 427 83 544 702 49 79 
183 373 99 406 58 62 522 602 37 90 765 91 
42027 29 120 30 82 623 63 74 742 831 922 
43236 356 407 94 530 54 98 629 731821 963 44003 
305 29 (300) 93 651 747 952 (1500) 45036 207 
9 58 859 66 411 24 567 70-843 927 (5000) 50 
46074 85 110 94 213 648 748 823 77 950 49099 
120 34 426 68 81 734 48005 211 15 40 (1500) 
79 403 (3000) 99 552 49250 359 400 25 546 96 
814 18 911 66 

50146 87 201 (1500) 32 304 22 409 (300) 796 
855 840 51029 64 157 266. 392 470 572 930 
52211 35 717 34 800 18 53020 (3000) 36 138 
337 570 646 (1500) 84 734 816 33 47 959 54015 
63 (300) 127 280 99 303 10 55023 37 82 412 96 
562 631 64 88 750 61 845 56151 82 219 341 66 
422 57 530 634 726 933 73 52001 180 238 301 27 
407 53 83 686 813 974 88190 285 414 41 263 701 
864 906 59002 (1500) 57 88 125 89 315 86 (300) 
272 766 954 80 98 

600040 (300) 287 (1500) 352 725 833 950 
84076 93 361 478 691 734 839 62067 169 267 
400 34 (1500) 62 513 28 829 71 83039 138 204 


41055 


54 169 205 358 782 864 84 928 62 835041 367 
440 68 (300) 521 820 33 53 66054 212 94 (500) 
301 523 857 65 900 2040 41 44 449 687 68050 
89 94 200 39 388 611 803 931 39324 62 491 
505 32 (1500) 668 (5000) 761 63 844 974 

245185 243 49 90 328 (500) 408 53 94 598 621 
65 709 81 820 53 992 21166 334 (300) 69 400 
14 (500) 509 30 692 710 30 (500) 994 22151 
374 396 831 23088 106 82 289 630 93 947 65 
24010 84 (1500) 147 303 16 99 437 609 32 (500) 
77 789 35010 55 198 (500) 245 425 (3000) 526 
56 717 26031 95 107 9 97 227 618 70 722 838 
93168 248 78 86 408 524 957 28288 519 717 901 
(300) 29 95 (500) 29256 424 78 97 (1500) 547 
(300) 706 (500) 37 979 

80323 (300) 404 59 526 27 6:0 726 81108 
320 487 769 97 889 82053 (3000) 95 112 86 361 
568 76 641 832 73 88 965 881 
744 84042 402 30.357 444 82 528 790 96 826 44 
95 88060 299 376 608 73 870 907 86025 322 71 
(500) 422 505 11 621 775 89 (%00) 94 920 (300) 
33 87004 887 673 721 837 (300) 54 65 75 990 
88010 56 87 194 227 316 442 663 825 89203 
406 554 85 685 94 7932 50 971 90 mei 
900%: 31 (500) 68 74185 67 428 56 824 
91190 835 68 972 98016 52 264 98 303 420 578 


24 332 57 80 646 


87 92 395 572 641 841 73 82 (500) 988 8405392 
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928 33 88 (500) 33107 85 223 28 82 466 75 522 
718 891 94096 210 301 58 471 628 60 817 905 


405 569 (500) 685 765 96013 35 322 97146 220 
66 97 329 86 (3000) 400 520 (3000) 719 77 976 
98356 79 472 529 (3000) 683 (300) 765 922 75 
99042 300 15 338 621 90 775 807 
100125 31 41 261 394 402 36 61 64 631 60 
63 724 (3000) 805 54 948 101084 282 404 46 
609 65 (3000) 102350 542 50 60 677 834 924 
103024 (3000) 176 95 275 504 (3000) 609 58 
81 104039 66 68 482 902 105066 91 122 46 
(1500) 846 950 406231 47 (300) 629 50 95 766 
871 972 107293 366 497 768 85 108246 93 319 
62 88 97 547 791 869 975 95 109268 98 311 53 
622 743 72 874 
110138 (15000) 220 43 58 644 853 930 111043 
48 87 102 251 568 76 433 506 25 142036 411 68 
595 877 113307 82 638 795 962 79 (300) 114196 
228 59 402 512 68 824 28 51 79 944 115058 159 
304 563 635 40 765 118098 128 62 217 355 58 
477 820 59 112152 292 522 87 666 733 66 
118200 30 318 428 557 947 119154 245 75 584 
(1500) 684 
180708 847 999 121054 153 418 (300) 25 
547 60 653 (1500) 733 875 909 87 122044 185 
88 221 548 77 614 19 707 39 42 944 123000 
(10000) 84 183 235 419 525 631 881 916 23 
124106 15 28 48 69 75 310 426 (3000) 664 859 
62 (1500) 937 125056 149 202 43 451 540 702 
81 936 73 26062 258 355 778 830 122236 316 
431 54 543 614 812 26 958 76 428196 215 23 67 
(300) 342 45 67 86 428 551 92 810 938 58 70 79 
129066 258 386 458 577 619 771 814 49 
130146 212 87 314 55 459 576 741 981131031 
253 351 53 421 29 34 50 65 (3000) 527 702 946 
132067 138 374 (1500) 515 47 (3000) 82 99 
641 (3000) 99 751 69 133021 95 684 737 74 
823 36 134031 69 175 90 253 62 81 463 
733 98 (3000) 883 86 1435172 269 93 394 
98 531 61 688 701 (500) 837 993 136029 296 
316 450 789 955 432023 76 160 510 626 747 865 
238043 113 411 79 522 (300) 980 439328 507 
604 24 702 856 64 942 75 
140037 232 329 33 755 57 78 830 83 (300) 
918 (1500) 14013 311 (300) 59 429 594 674 82 
84 933 62 142013 45 75 86 220 44 88 354 81 
87 610 871 143429 50 58 77 87 629 876 14 4221 
79 306 97 506 640 780 827 946 145060 156 221 
338 427 525 774 146128 (300) 200 10 79 442 
561 685 825 42 44 912 (1500) 78 142059 125 
(500) 249 83 88 432 582 612 20 (500) 36 988 
148021 31 42 52 192 451 (300) 529 51 662 808 
20 54 902 (300) 90 142014 (500) 52 (500) 154 
459 (300) 85 556 67 743 96 827 61 953 70 
150207 336 68 566 724 918 152017 249 309 
23 619 44 (500) 740 87 897 940 48 69 (500) 81 
152270 317 52 408 512 44 897 453064 124 353 
60 (300) 62 522 97 713 (300) 42 846 354112 67 
249 421 717 155009 90 274 600 73 82 725 889 
948 71 158035 77 317 469 94 712 51879 452042 
55 194 241 352 724 238033 80 87 128 33 90 292 
303 593 681 710 29 953 83 159033 131 209 422 
582 84 703 11 32 839 82 948 (300) 
160194 212 48 333 431 (500) 600 20 51 85 
798 878 89 461342 162151 335 44 430 537 
163006 11 142 78 310 (500) 46 425 501 81 795 
500) 284293 497 684 717 163043 208 49 (500) 
621 50 54 731 72 969 266108 24 99 233 36 43 
85 92 330 472 96 638 93 (3000) 705 9 162213 
30 54 311 (300) 24 74 466 518 78 81 908 168016 
86 (300) 197 257 376 78 427 56 59 602 745 57 
922 169042 (1500) 102 421 26 520 64 779 929 
120007 (500) 12 (300) 67 (3000) 139 392 445 
171127 47 85 427 86 747 809 89 472007 54 179 
84 365 568 (500) 984 89 13303 37 42 434 (300) 
610 124023 25 242 549 94 747 949 125066 218 
570 887 91 176077 84 109 31 242 98 (1500) 338 
46 (3000) 52 473 632 960 872027 64 173 83 229 
352 (300) 417 42 670 89 721 976 478084 245 445 
52 54 546 (30000) 674 741 82 98 959 129104 9 
215 829 55 76 411 78 508 709 12 80 81 
180308 92 404 640 77 864 947 181037 114 53 
416 73 94 657 731 973 482014 (300) 218 (3000) 
34 96 356 82 94 (3000) 440 551 (1500) 90 616 
33 80 716 26 831 94 940 (300) 79 283096 266 
398 464 943 184036 245 72 372 77 420 562 767 
842 (300) 73 185148 252 (300) 77 (500) 656 
714 56 (500) 976 386109 20 282 513 28 94 629 
920 81 187003 59 77 94 138 67 202 14 17 302 
10 474 83 (500) 639 703 958 288060 229 51 67 
79 694 823 35 289227 518 617 877 940 46 76 
190014 38 48 215 76 510 51 615 74 740 945 
191141 59 283 360 512 765 964 192052 81 314 
45 438 62 66 712 28 887 98 193045 128 32 240 
320 599 610 819 952 394035 38 87 (1500) 282 
421 558 94 681 749 821 979 195062 69 135 68 
69 71 621 758 198114 203 44 84 341 44 59 413 
86 740 192142 293 320 90 985 198191 (1500) 
223 42 340 455 530 642 731 817 (1500) 908 44 
1998063 249 82 343 514 75 694 (300) 722 82 809 
36 911 91 96 
200075 169 268 96 318 876 201006 206 90 
344 468 789 (1500) 202054 517 87 (300) 693 13 
779 853 203013 236 432 724 204091 106 205 
368 453 538 55 683 867 205106 390 432 75 659 
845 946 91 208004 31 106 (500) 55 56 327 407 
54 588 762 929 2052116 (300) 99 391 478 522 83 
607 97 780 931 82 208082 169 72 90 310 (1500) 
66 475 548 621 55 85 760 209115 202 419 632 
55 875 85 (3000) 
210013 187 211 316 503 603 726 999 244151 
293 (3000) 492 536 783 866 212034 132 696 
(3000) 738 946 213061 106 15 (500) 616 9 
214029 357 80 430 73 620 37 81923 245052 224 
69 96 407 784 216149 232 58 377 506 43 744 
217020 88 (500) 151 72 217 (100000) 650 
218073 172 234 (500) 77 95 433 553 726 68 893 
(500) 936 21 057 (500) 97 451 568 663 (500) 
806 (300) 35 
221042 114 241 51 92 221052 325 96 414 28 
84 869 982 222172 (300) 78 229 (300) 300 20 
65 (300) 74 575 632 (3000) 744 (3000) 859 
223059 79 330 471 505 (300) 67 666 (3000) 701 
500) 15 835 (3000) 959 224028 109 (1500) 393 
420 507 57 837 283010 (300) 12 318 40 66 484 
593 612 . 
B. Nachmittags⸗Ziehung. 

154 213 532 666 78 774 985 60 4008 102 4 7 
381 91 615 60 814 919 2026 88 613 733 843 954 
(500). 70 3208 56 59 383 493 97 502 693 896 914 
18 63 4202 28 302 26 470 622 95 97 (500) 765 
856 5350 413 48 6092 121 54 91 234 93 549 90 
805 (1500) 61 (5000) 2137 662 (500) 856 93 938 
8017 141 54 266 610 71 715 9209 459 583 608 
85 829 80 954 66 85 
10164 230 390 536 831 39 85 14058 60 405 
549 749 904 7 55 42031 40 157 238 390 521 85 
719 55 86 13131 57 383 96 464 93 523 893 937 
53 14013 (300) 54 142 228 310 14 24 53 452 97 
(500) 596 870 957 45135 52 341 505 92 668 722 
23 75 880 930 89 16248 394 574 622 (300) 742 
854 12097 129 48 69 238 319 423 751 892 914 
300) 18032 206 55 83 355 (1500) 539 707 912 
85 (500) 19069 98 250 419 526 792 (1500) 810 
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20048 73 122 56 231 329 410 502 91 717 
1500) 19 89 862 88 974 21054 113 74 250 91 
327 74 Ca 97 435 513 666 778 934 89 22267 
542 604 (300) 94 921 81 23017 426 38 630 69 
99 24155 559 661 (1500) 775 946 25050 56 261 
323 783 825 32 950 28102 19 57 (300) 368 72 
96 498 (1500) 646 (3000) 57 844 907 9 82 27015 
65 114 241 74 440 531 825 46 917 24 28195 347 
421 29 512 64 766 993 29104 20 25 51292 (500) 
314 479 550 893 917 

30009 (500) 35 51 228 74 519 74 633 728 
(5000) 865 34005 8 53 149 80 273 305 625 768 
837 988 70 32102 461 515 609 80 828 936 78 
(300) 33217 307 667 (3000) 748 56 801 35 906 
41 34132 310 481 574 76 609 (300) 97 720 81 
35179 217 41 68 378 461 519 725 46010 135 
(300) 246 398 561 (300) 662 941 37334 430 582 
660 888 (1500) 986 38170 547 48 620 99 778 
989 49009 53 122 90 251 400 13 44 513 42 876 
87 88 89 

40323 60 82 89 408 15 (500) 40 530 47 651 
500) 97 774 81 832 44058 160 346 60 63 (300) 
475 516 43. 670 941 50 42011 58 91 97 (300) 128 
516 735 800 3 86 43023 200 (3000) 10 302 
73 433 53 630 769 917 26 82 97 44067 (1500) 
156 251 316 496 544 681 767 821 62 67 948 
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45004 61 384 606 78 776 46007 95 185 312. 
425 51 545 709 977 87 42067 (500) 79 148 52 


55.950386 (300) 90 122 41 73 (300) 235 396430 (300) 686 703 48147 282 348 58 427 58 521 


683 937 49010 145 204 36 384 478 547 646 87 
50336 819 43 902 54073 (3000) 91 105 4576 
432 591 641 79 714 22 91 52033 98 (500) 155 
278 542 (500) 55 745 850 85 901 53019 162 375 
405 710 891 (500) 926 54074 180 367 85 407 
(3009) 756 803 962 85067 465 600 740 854 901 
27 56036 79 461 533 636 67 788 33 38 44 98 
(300) 811 52079 (1500) 270 534 13 91 827 
(1500) 76 992 58044 70 352 415 65 592 844 952 
54 60 59011 83 97 186 415 67 654 767 
60032 140 474 556 708 53 939 81213 32 466 
645 (500) 87 985 32090 97 101 83 93 95 402 
577 712 29 834 90 925 54 (500) @3013 354 57 
61 579 615 43 71 740 919 40 34005 61 (300) 
111 519 25 45 604 29 67 89 97 734 919 65308 
466 602-31 700 88059 277 329 99 406 8493 541 
904.62 22010 74 117 40 220 84 309 12 71 554 
68 880 @8047 53 88 152 319 557 99 635 738 50 
67 69011 31 165 449 (300) 575 603 40 82 (500) 
767 888 912 75 89 
20054 (300) 138 (500) 65 344 41 78 639 50 
74293 497 633 700 72 018 22065 363 75 619 97 
745 23007 (1500) 27 57 78 (500) 103 76 251 
332 738 866 982 24057 201 57 69 415 (300) 503 
81 627 703 18 94 (500) 962 72 (15000 25033 
(300) 212 436 75 508 47 758 826 93 83 26459 
576 97 804 997 (1500) 22208 12 314 49 553 885 
909 18081 90 116 58 60 429 522 84 695 774 
SO 117-280, 801. (1600);44428 569 Gf 400. B00 


80054 97 131 70 425 45 48 55 574 79 652 59 
77 (300) 710 815 84048 198 394 560 640 46 99 
721.89 82082 360 (1500) 606 44 703 904 74 
83039 88 404 9 31 54 632 730 (300) 945 84157 
75 236 371 546 681 888 919 96 85201 37 49 451 
572 710 878 963 86013 15 21 136 271 
325 26 99 567 92 795 857 (500) 70 (1500) 83 
962 82033 133 647 827 88139 226 34 93 637 
(500) 47 788 831 967 89029 164 238 94 409 
712 66 
90045 406 540 (500) 85 602 27. 84 706 912 
30 91117 39 300 (3000) 543 (1500) 53 59 60, 
699 874 970 92073 (1500) 123 203 334 617 31 
755 75 79 (500) 39 94 920 65 93074 105 41 81 
364 (1500) 82 546 770 824 53 87 94252 92 484 
637 703 67 807 95127 220 669 92 732 96033 
38 352 524 (500) 81 708 76923 27 36 92011 74 
93 324 506 921 64 78 98000 28 33 34 233 36 
381 465 81 (500) 589 (1500) 718 59 826 925 39 
63 95083 242 87 367 432 45 (300) 54 77 561 
716 897 972 
1000106 233 302 418 37 593 611 748 961 95 
101081 97 126 264 95 343 83 509 12 27 816 
(300) 41 795 858 108899 903 203114 (1500) 
262 419 576 604 (500) 910 66 99 404091 248 
89 307 59 (500) 86 489 (500) 519 (3000) 25 93 
669 74 736 68 873 405162 247 400 675 826 
300) 98 106156 381 400 21 50 82 533 50 61 
(300) 93 767 107176 (3000) 235 (3000) 356 415 
96 653 825 95 944 45 97 168187 233 68 344 56 
593 930 09164 (500) 79 (1500) 240 313 94 
401 651 63 814 
110029 (3000) 52 127 89 54 201 80 (1500) 
317 417 67 86 582 87 627 929 59 72 (500) 
111054 55 93 258 332 83 540 89 720 44001. 
32 89 161 271 424 589 618 891 99 913 46 443425 
620 718 87 826 414144 206 (500) 71 73 362 
804 920 76 415186 407 641 888 965 446594 972 
74 117041 454 606 717 418058 (500) 397 473 
507 603 43 716 27 419004 61 72 200 626 65 
120236 45 430 89 628 743 904 424076 224 
362 405 11 (300) 540 626 877 428100 64 96 360 
540 (1500) 64 662 (300) 730 60 423217 491 526 
28 47 757 59 78 919 85 424025 61 127 83 86; 
279 400 531 55 72 99 803 31 125249 362 40% 
29 95 517 73 97 972 126291 343 75 (300) 444 
99 578 863 952 95 122038 (300) 270 802, 496 
502 936 128018 101 22 85 291 368 472 719 78 
834 129262 300 14 406 630 (3000) 727 911 
(500) 43 > 
230044 142 54 69.671 599 723 830 40 131040 
194 224 32 97 508 866 432161 537 811 968 
133046 155 41 85 281 312 18 20 88 499 (500) 
601 14 43 77 950 134028 29 49 83 109 (300) 
249 471 549 795 908 435114 27 64 89 247 62 66 
414 648 734 97 843 138174 322 76 419 (300) 
54 581 704 897 132012 66 121 83 277 406 74 
645 861 91 929 (1500) 58 75 438166 207 35 320 
23 400 602 86 980 g Opo 139207 357 (1500) 
78 608 11 843 950 83 95 

140011 (1500) 109 426 547 800 41 (300) 
144483 621 46 830-8042018 134 239 (3000) 454 
75 (1500) 85 583 658 758 143332 425 80 610 773 
811444112 557 62 700 95 (15000) 975 443100 
626 (500) 812-4468151 206 384 454 525 99 745 
863 142161 73 365 70 (1500) 423 658 808 
148080 140 74 244 58 597 617 21 83 704 42 
149074 169 201 399 (500) 580 (3000) 647 64, 
799 881 935 86 

4500010 39 (1500) 95 333 560 77 823 31 921 
76 181185 276 335 449 54 (500) 555 71 (3000) 
672 768 813 915 89 458071 91 152 281 (500) 
302 423 (1500) 72 598 613 864 916 83 453035 
100 40 442 775 154142 78 83 88 228 370 510 
626 850 919 21 93 455069 104 324 (300) 67 
(1500) 81 (300) 607 55 780 156116 573 (500) 
613 838 918 452030 147 328 451 73 555 719 89 
853 934 (500) 458326 87 619 30 87 732 8) 854 
159032 148 82 (1500) 243 58 339 78 467 708 16 
(3000) 20 993 à 
165004 326 44 455 789 161350 630 971 (500) 
16203 315 855 963 463010 19 55 350 476 83 
763 14026 289 387 98 520 693 265256 485 
733 884 166074 78 (500) 435 519 53 648 96 
(300) 737 820 969 72 90 483161 273 dos 416 
511 850 468227 53 450 508 10 605 69 (300) 
162062 (1500) 179 214 316 565 62747 

430131 270 463 80 505 56 616 736 833 85 
124051 139 253 413 62 607 78 90 705 831 (500), 
55 81 902 25 56 422025 (300) 109 74 471 593 
667 728 888 922 (3000) 69 423174 341 86 (500) 
90 512 603 70 71 78 694077 117 (300) 9.84 215 
16 74 328 428 76 543 699 804 913 38 425144 50 
390 649 907 41500) 1253 426111 21 
548 659 (300) 96 921 12202 106 223 
79 87 361 737 888 979 428022 62 177 
375 416 87 93 507 691 850 51 989 (300) 429225. 
40 51 42) (1500) 34 (300) 40586 98 602 874 933 

18 6016 267 305 56 747 (1500) 906 (1500) 
181071 101 25 70 581 695 (500) 768 800% an 
282031 377 89 463 542 745 483059 147 51 foa 
528 (300) 630 48 701 52 847 95t RES 15 
207 454 532 843 85082 139 39 208 76,320 499 
583 625 793 832 793 832 05 78 920 886104 195 
651 922 182183 325 92 408 633 728 64 850 
188021 54 103 19 31 98 246 852 949 489093 
425 81 521 45 611 32 794 953 = 

190355 807 913 29 78 491121 8ʃ 2859 557 
839 86 915 492095 123 40 80 231 761 = 382 
183156 (500) 94 (500) 558 494032 102. 435 

s ; 5 83 373 432 

445 549 (500) 609 26 709 195055 7, 108 
422 91 784 862 63 935 196047 a 8 380 459 
276 345 81 482 511 750 963 82 A 40 139 36 
62 614 725 877 985 77 84 on RR 
388 (300) 440 698 824 58 89 07 82 2 
50 192 294 338 53 478 629 41 

200202 523 24 3 6.70981 9 201132 
238 349 460 78 527 868 89 934 ay N 100° 
36 395 412 682 203053 182 62 83 439 595 
204250 (3000) 344 707 84 835 6S 8: 203360 
64.806 206224 80 476 526 84 923 66 B0334 
132 63 81 244 49 50 312 64 402 3 61.96 554 623 
56 790 891 910 33 46 94 208121 83 85 86 405 
647 845 981 209883 977 

210305 524 36 (3000) 655 738 845 61 911 88 
211035 262 71 371 83 527 701 (8009) 827 84 
212137 403 42 49 752 881 991 213042 (500) 
261 355 18 (500) 62 438 575 671 720 824 75 946. 
214242 672 705 844 941 46 215143 331 (3000) 
447 509 72 84 826 30 85 97 246098 194 278 
527 91 55 619 58 925 . 19123 382 482 95 (300 
567 873 913 98 218001 38 105 250 353 (3000) 
71 444 507 81 894 219056 194 203 463 728 814 


913 93 
220284 348 78 430 571 800 (1500) 49 64 856 


221102 42 279 385 689 91 928 ‚222060 65 9 
464 748 856 223145 242 54 85 478 Sorosa 55 
62 85 839.96 284072 305 681 803 3 239, 
66 99 441 527 (3000) 90 = 
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